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Stresemann über Deutschlands Auszenpvlilik.
Seine Antwort an Westarp.
Aolwendigkeil der AhetnIondrSumung . — An-

Zufriedenheit mit dem Ausgang von Gens .
[ejt

m- Berlin , 29. März . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -

je Wenige Tage noch , dann hat der Reichstag seine Arbeiten
i de , und geht in den Wahlkampf. Die letzte Aussprache , worin

^ Jteidende Parlament noch alles was an etrhorischer und geistiger
iamf ■ ^C(" ' Zusammenfaßt, darf deshalb besondere Aufmerk -

den V ^ onfpfudjen, weil in ihr gteichzeitig um die Richtlinie für
bei . ""senden Wahllampf gerungen wird . Kein Wunder , daß
beste

dritten Lesung des Etats die Fraktionen denn auch ihre
)0

e"
,
^ dner vorschickten. Auch wer zu diesem sterbenden Reichs »

' ifta h
^ standen hat , mutz aneickennen , daß die letzten Aus-

ist *
t ie S unflcn auf einer grohen geistigen Höhe standen. Ueberall

iu ^ ^ such gemacht worden, die Niederungen des Wahlkampfes
Heiden und weltansck)auungsmäßig sich durchzusetzen.

Slresemann tündigte bei der Beratung des Haus -
en
Es

(Et , P ' a ics für 1920 zunächst einen Gesetzentwurf an , auf dess
^ ,^

'öung noch durch diesen Reichstag die Regierung Wert legt. <
e" sich um ein '

^ gesetzliches Verbot des Waffenhandels nach China .
$^ U'

^ ffend sei aber die im Ausland verbreitete Meinung , daß
'Wand einer der hauptsächl.chjten Waffenlieseranten ni
/ - s handle sich zumeist nur um Waffen , die nur im Transit -

,8 «■ d u r d) Deutschlo
SWunft unmöglich sein .

ist
'
!f

nanö einer der hauptsächl.chjten Waffenlieseranten nach China
handle sich zumeist nur um Waffen , die nur im Transit -

tu * ® durch Deutschland gegangen sind. Auch das werde
^ u -unjt unmöglich sein .

T°n
"

- Minister dankie dem Grafen Westarp für den sachlichen

tennen tonne. Aus dem Munde des Führers der größten Re-»neif
' etrter Ausführungen , die er aber nicht als jachl . ch richtig

gjet
ennen könne . Aus dem Munde des Führers der größten Re-

ju ^
"Sspartei höre es sich seltsam an , wenn er glaube feststellen
Sif" ' öas 5 iosto der Außenpolitik allgemein anerkannt sei .

>n ;
"̂ c Uarp habe weiter gesagt, die Deutschnationalen hätten sich

Hüb
' f 61 öew . sjen Zwangslage befunden.

ItnjjJ
0 et !;lutie der Minijtet , daß die Außenpolitik nicht den Richt-

Wenn sie der Meinung

•fcoii)
" ent lPiicht , die bei der Bildung der Reg .erung vereinbart

iLedk
"

- ' IDas Huden Sie getan , um die Methoden zu ändern ?
in, i °[le äuftimtnung links 1) Auch ich habe , nicht die Mehrheit
di« 5 °d >nett. Ich glaube auch nicht , daß jemand behaupten wird,
Umin x

' 0c I° 0C" heute besser, wenn Loearno nicht wäre. Die Räu -
uiiw i |4 uiucnjwiv wv

3Jo,
Uon öwöls Monaten ersolgt. Unser Anspruch aus weitere

dem g
"8 'tcht nicht in den Locarnooerträgen , sondern basiert aus

^ ? « iaito Vertrag . Ich kann auch durchaus nicht aus der
aii h . . ^ linzösijchen Außenministers vor dem Senat eine Absage

cn bedanken der RheinlandräuNiung herauslesen .
sind alle der Meinung , daß sich aus dem Geist der Verträge »

Tos Notwendigkeit der bedingungslosen Räumung ergibt .

^ weiter zu kämpfen, ist unsere Aufgabe.
caiA

e ' der letzten Rede des französischen Ministerpräsidenten Poin -
die ersten Eindrücke aus den Zeitungen falsch. Ich kann

gun ^
Uti) « us dem vorliegenden Wortlaut der Rede semer Berteidi -

Itij » ». • ' ^ uhrpolilik nicht zustimmen, denn nichtshatderBer .
^« ine mehr geschadet als diese Ruhrpolittt .
von hp

°ber selbst gesagt : „Was hat es für einen Zweck, jetzt
H Si

1 ^ angenheit zu sprechen ? Wenn Poincare weiter sagt ,
^ ü iiien

C9er' ® eJie 8 te und Neutrale alle das Interesse hätten , die
djx s^^tzuräumen , und wenn er sich weiter m loyaler Weise für
kann f

n^ ctun8 und Zusammenarbeit der Völker eingesetzt hat ,
slndei er unsere volle Zustimmung.

deshalb nicht für richtig, in den Ausführungen des
i" NIchen Ministerpräsidenten etwa eine Absage an dem bis -

ß. herigen Gang oer Po »itit zu jeyen. >

sich dann über den mangelnden Minder -
dei P - . Schutz beklagt. Niemand ist bei uns der Meinung , daß
djx

ecl)Uni> e .ne ideale Einrichtung ist. Wir müssen aber auch
Poin

'-!!' 6 öet Medaille sehen . Niemand wird gegenwärtig von
biinh . . ' ' Preise mehr angegriffen als der oberichlesische Völker-

Wtwitäi ai
-

^ aiontlet ' ein Zeichen , daß dieser Mann mit Ob-
t>ieten

"n die Dinge herangeht . Zweisulos ist auf vielen Ge-
»der v manches zu wünschen übrig geblieben . Glaubt man
^ llethit v

®en
.!0ei iu wünschen geblieben wäre , wenn wir nicht im

eine ans, .,
wären ? Glaubt man, daß unsere Stellung in der Well

den, <n c ,
C

. f. ^ «re , wenn die Locarnooerträge nicht beständen? In
!t«t ,

der psychologischen Atmosphäre zwischen den Völkern
^ den

"
jst

^ ^ ^ " d°radile , ^ Zither viel zu sehr vernachlässigt

^ ' e Freigabe des deutschen Eigentums in Amerika ist
Di« zg d ? «teriell und ideell von größter Bedeutung .'

^ ^°"de dagegen, die bis in die letzten Sekunden angedauert
" 'elleilyi nicht überwunden worden, wenn nicht die

W ' der letzten Jahre zwischen Deutschland und den anderen
i , standen hätte Man kann nun einmal nicht jeden Tag die

>ik>er jphen . Wir sind einig in der Unzufriedenheit
® ta ieri ^ " Ausgang der Abrüstungskonferenz . Dem
«inen , ifv tn 'tor if gebührt für seine Haltung unser Dank. Wenn auf
«der |„J ;

®te ein großer Rückschritt eingetreten ist , dann darf man
"1 nicht auf dem Wege oerzweifeln.

abwegig ist die Auffassung , daß unser Ziel
Un [tr , allgemeine Abrüstung , sondern die Ausrüstung sei.

a & a |
C' b ' e «^gemeine Abrüstung aller aus ein vernünftiges

^U5*>tiuf
tT mer

.
den aus der nächsten Völkerbund^versammlung zum

^ Uelie «rw . dringen haben , daß die Voraussetzungen für eine gra-
. Umrüstung gegeben sind.

»Us ^ahre sind kein Zeitraum , den man als ein „Von heute
^ " g - n ff ?

'
bezeichnen kann. Auf Grund einer fünf lange Jahre

Ihe » .
"8 . die ich verantvortlich auf dem Posten des deut-

venministers zugebracht habe, bin ich überzeugt, daß leine

andere Politik als diese zu führen ist. Solange ich auf diesem Posten
stehe , werde ich diese Politik nicht ändern . Sie ist die einzig mög -
liche und die einzig richtige, die uns zu Erfolgen führen kann.

"

Ein Zuaesländnis ?
m . Berlin , 29. März . lDrahtmeldung unserer B : rliner Schrift -

leitung . ) Der deutsche Botschafter in Moskau hat einen seiner Be -
amten nach Rostow am Don geschickt , der den Auftrag erhielt , sich
mit den Gefangenen persönlich in Verbindung zu setzen . Aus dieser
Tatsache dürfte wohl der Rückschluß gezogen werden, daß sich Herr
Tschitscherin bereit gefunden hat , unserem Botschafter eine Füh¬
lungnahme mit den verhafteten Ingenieuren zu
gestatten.

Dieses Zugeständnis , wenn es tatsächlich erfolgt ist, erscheint un»
aber vorläufig noch bedeutungslos , da das von Moskau entsandte
Botschastsmitglied sich nunmehr erst wieder mit den Gerichtsbehörde»
in Verbindung setzen soll , um dort eine Genehmigung für den Be«
such durchzusetzen. Das maßgebende Wort in Rostow spricht aber die
G . P . U ., die durchaus anderen Anschauungen als der Außen-
kommissar Tschitscherin huldigt . Sie hat bisher die Aufnahme jeder
Verbindung mit den Gefangenen strikte untersagt . Es ist noch nicht
anzunehmen, daß sie jetzt plötzlich anderen Sinnes geworden ist.
Die Entsendung eines Beamten zeigt aber , daß Graf Brockdorff -
Rantzau in direkter Fühlungnahme mit den hier in Frage kommen -
den Behörden das erreichen will , was ihm die Moskauer Regierung
nicht zu garantieren vermag.

Erpresserische Drohungen.
Kochbetrieb im

ReichsentschSdigungsamt.
, Die Untersuchung gegen den Farmer Langkopp .

«n. Berlin , 29. März . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Nach dem Attentatsversuch des Farmers Langkopp gegen
Geheimrat Bach vom Reichsentschädigungsamt war , wie erinnerlich,
diese Behörde für Besucher gesperrt worden und zwar nicht nur , um
Wiederholungen ähnlicher Versuche zu verhindern , sondern vor
allem auch, um den Beamten die Möglichkeit zu geben, die Ab -
Wickelung der Schlußentschädigungen so schnell wie möglich durch -

führen zu können. Trotzdem laufen
täglich noch durchschnittlich 3000 Gesuch »

von Personen ein , die entweder eine bevorzugte Erledigung ihrer
schwebenden Ansprüche durchzusetzen versuchen , oder die mit Begrün -
dung auf die vielfach vorhandene wirkliche Notlage Sonderbegünsti -
gung zu erreichen versuchen . Da mit der Verkündigung des Schluß-
schädengesetzes am I . April zu rechnen ist , hat sich die Flut der Be-
schwerden und Anträge in den letzten Tagen noch erheblich gesteigert
und vielfach haben Geschädigte mit Hilfe befreundeter Parlamen -
tarier versucht , Einlaß in das Amt zu finden. Aus grundsätzlichen
Erwägungen heraus konnten auch diese Besucher nicht empfangen
werden, sondern mußten sich damit begnügen, den Weg des schrift-
lichen Antrages zu beschreiten .

Der Fall des Farmers Langkopp hat jedoch nicht , wie man
erwarten sollte , abschreckend auf viele Antragsteller gewirkt, viel-
mehr haben viele geglaubt , ihren Forderungen durch Drohungen be-
sonderen Nachdruck verleihen zu sollen . So waren

die leitenden Beamten des Reichsentschädigungsamtes ge»

zwungen , in etwa zwölf Fällen die einlaufenden Schreiben
der Polizei zur weiteren Verfolgung zu übergeben ,

da die Absender, die mit vollem Namen zeichneten , erklärten , daß sie
Rache an den führenden Beamten nehmen würden . Die Drohungen
waren durchaus ernst gemeint . Darunter befand sich ein Erpresser«
brief von einem Mann , der bereit» vier Jahre Zuchthaus hinter
sich hat . Erst gestern ist

wiederum ein gegen Geheimrat Vach gerichteter Drohbrief j
eingelaufen ,

in dem der Schreiber erklärt , er habe nichts mehr zu verlieren , und
werde Bach , da man in das Dienstgebäude nicht eindringen könnte ,
vor seiner Wohnung erwarten und dort abknallen. Gegen diese
Personen wird von der Polizei das Nötige veranlaßt . Außerdem
verfallen nach den Bestimmungen des Schlußschädengesetzes nicht nur
ihre Ansprüche aus Auszahlung der Restentschädigung, sondern si «
muffen auch die bisher bereits erhaltenen Vorentschädigungen wieder
herausgeben.

Die Untersuchung gegen den Farmer Langkopp

ist jetzt so weit fortgeschritten, daß Untersuchungsrichter Dr . Blank
am 3 . April im Reichsentschädigungsamt einen Lokaltermin ab»
halten wird , zu dem Langkopp aus der Untersuchungshast vorgeführt
werden wird . Bekanntlich behauptet der Farmer , er habe nicht
ernsthaft bei der Jagd auf dem Korridor aus Geheimrat Bach gezielt,
sondern in die Luft geschaffen. Man wird also die ganze Szene mit
Geheimrat Bach und Oberregierungsrat Ehrhardt noch einmal rekon ,
struieren , und aus der Lage der Schußlöcher in den Wänden wird
dann der Untersuchungsrichter die notwendigen Schlußfolgerunge«
ziehen .

Die Erhöhung öer Aeichsbahnlarise.
Die drohenden Auswirkungen

auf die Wirtschaft.
im, Berlin , 29. März . (Drahjmeldung unserer Berliner Schreist-

leitung .) Der Verwaltungsrat der Reichsbahn hat plötzlich Taris -

erhöhungen vorgenommen, die diesem Unternehmen eine jährliche
Mehreinnahme von 250 Millionen Marl bringen sollen . Wir geben
gerne zu , daß

die Finanzlage der Reichsbahn außerordentlich gespannt

Ist , glauben auch, daß angesichts der auf der breiten Front gestie-

genen Lasten und Abgaben nicht mehr die Summen zur Verfügung
stehen , die in den Betrieb hineingesteckt werden müssen , um ein ordent-
liches Funktionieren des Eisenbahnverkehrswesens garantieren zu
könne » . Wir stehen aber auch auf dem Standpunkt , daß die Reichs-
bahn hier entschieden zu weit geht. Sie ist zwar verpflichtet,
erhebliche Beträge für die Abzahlung unserer Kriegsschulden aus -

zubringen , sie ist jedoch nicht allein die Trägerin unserer Reparations -

zahlungen . Neben ihr muß auch die deutsche Wirtschaft hohe Be-

träge für Reparationszahlungen , für die Bedürfnisse des Staates ,
dxr Länder und Gemeinden und für die Lebenshaltung des deutschen
Volkes herausholen . Belastet die Reichsbahn sie jetzt in Form von
Tariferhöhungen mit der hohen Summe von 250 Millionen Mark ,
dann muß das zu sehr unangenehmen und peinlichen Erscheinungen
sühren.

Wie stark
unsere Wirtschaft durch die Tarifpolitik der Reichsbahn beeinflußt

wird , hat die jüngste Vergangenheit gezeigt . Das Ansteigen der
Konjunkturkurve war nicht zuletzt eine Folge des allmählichen
Abbaues der Frachten für eine Reihe von wichtigen Erzeugnissen.
Ziehen nun die Tarife wieder an , dann droffelt man damit automa -

tisch Produktion und Absatz , womit letzten Endes der Reichsbahn,
die wiederum auf unsere Wirtschaft angewiesen ist. nicht gedient
sein dürfte

Das Reichskabinett wird sich in den nächsten Tagen mit den
Beschlüssen des Verwaltungsrates ■der Reichsbahn zu beschäftigen
haben . Es wird vielleicht ratsam sein , durch eine neutrale Sach¬
verständigenkommission zu untersuchen,

welche Ersparnismöglichkeiten sich ergeben und auf welche
Weise sich Tariferhöhungen in diesem Maße oermeiden lassen.

Es ist keine unbillige Forderung , denn schließlich wird jeder einzelne
direkt oder indirekt durch das Vorgehen des Verwaltungsrates ge-

trosfen.

Abschlug der Tarisoerhandlungen
bei der Äeichsposl .

* Berlin . 29. Marz . (Funkspruch.) Wie das Reichspost¬
ministerium mitteilt , sind die Tarifverhandlungen bei der Deutschen
Reichspost am Mittwoch abend durch eine Vereinbarung beendet
worden. Die Lohnerhöhungen betragen im Durchschnitt 10 v . H.
Die Arbeitszeit ist im allgemeinen unverändert geblieben. Im
Telegraphen -Baudienst wjrd in drei Wintermonaten 48 Stunden ,
in den übrigen Monaten 52 Stunden wöchentlich gearbeitet . Die
Vereinbarungen gelten bis zum 31 . Dezember 1928.

Äeichsprüsldenlen-Briefmarken .
* Berlin , 29. März . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat

die Ausgabe von Briefmarken mit dem Bilde der deutjchen Reichs«

Präsidenten genehmigt . Die neuei Briesmarken , von denen die

Marke zu 15 Psg . das Bild des Reichspräsidenten von Hindenburg,
die Marke 8 Pfg . das Bild des verstorbenen Reichspräsidenten
Friedrich Ebert tragen wird , erscheinen voraussichtlich am 1. Juni
ds. Js .

Ein großer Schülerkrawall in Galizien .
« Berlin , 29. März . ( Funkspruch. ) In der galizischen Festungs -

stadt Przemysl ereignete sich , wie von dort berichtet wird , anläßlich
der Beerdigung eines Schülers , der wegen Differenzen mit einem
Lehrer freiwillig aus dem Leben geschieden war , ein großer Schüler-
krawall . Der Beerdigung wohnten 4000 Jugendliche bei Auf dem
Friedhof hielten einige Jugendliche aufreizende Reden gegen die
Lehrerschaft. In geschlossenem Zuge begaben sich die 4000 fugend -
lichen nachher in die «schule und vor die Wohnung des Lehrers ,
dessentwillen der Destattete Selbstmord begangen hatte . Schule und
Lehrerwohnung wurden kurz und klein geschlagen . Der Lehrer mußte
mit seiner Familie unter polizeilichem Schutz die Stadt verlassen.
Die Rädelssührer des Krawalls , Söhne aus ersten Kreisen der
Stadt , wurden von der Polizei festgenommen.
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Die Schlutzarbeilen
des Reichstags .

Sozialdemokratische Kampfansage . — Deutsch-
nationale Berteid -gnng . - Stegerwald und Wirlh .

* Berlin , 29. März ( Funkspruch.) Präsident Löbe eröffnet d»
Sitzung um 1 Uhr. Der Gesetzentwurf über Schußwaffen und Muni »
tion wird in dritter Beratung angenommen . Als Zeitpunkt des In -
krafttretens wird der erste Oktober festgesetzt. Es folgt die zweite
Beratung der Novelle zum Tabaksteuergesetz . Der Ausschuß schlägt
mit Wirkung ab 1 . April eine Verkürzung der Fälligkeitstermine
vor . Die Vorlage wird in zweiter Beratung angenommen . Tie
dritte Beratung wird zurückgestellt .

Das Haus geht alsdann zur dritten Beratung des
Haushaltsplanes für 1 9 2 8 über.

Abg. Wels " "
sonders des le
des deutschen Polles sei die Sozi
die republikanische Regierung in Preußen . Die an die
rung geknüpften Erwartungen seien enttäuscht und die öeim Re¬
gierungsantritt festgesetzten Richtlinien nicht eingehalten worden.
Roch nie sei eine Regierung so jammervoll geendet wie diese . Die
Geschichte dieser Regierung habe gezeigt , dag Die früheren Manifeste
der Deutschnationalen gegen die Verständigungspolitik einfach De»
mägogie waren . Für Ministersitze hätten die Deutschnationalen ihre
außenpolitische Ueberzeugung verkauft . Seit der Beteiligung der
Deutschnationalen an der Bürgerblockregieruna habe die Außen-
Politik nicht den geringsten Erfolg gehabt . Dr . Stresemann habe die
in Locarno und Thoiry angeknüpften Fäden nicht weiter spinnen
können. Er sei von Genf immer mit leeren Händen zurückgekommen
und habe dennoch Vertrauenskundgebungen der Deutschnationalen
erhalten Die schlimmsten Demütigungen Deutschlands seien unter
der Bürgerblockregierung erfolgt . Deutschlands Befreiung könne nur
gegen die Deutschnationalen erreicht werden. Die Arbeitermassen
sollten sich im Wahlkamps zusammenschließenzum Kamps gegen Ka¬
pitalisten und Bürgerblock. ( Beifall bei der Sozialdemokratie .)

Abg . Graf Westarp (Dnat .) bezeichnet es als einen einzig« -
tigen Vorgang in der Geschichte der bisherigen 17 republikanischen
Regierungen , daß nach formeller Lösung der Koalition die Regie-
rung im Amte geblieben ist und in verhältnismäßig kurzer Zeit noch
eine Fülle nützlicher und praktischer Arbeit vollenden konnte. Die
Maßnahmen für die Landwirtschaft seien von nicht zu unterschätzen -
der Bedeutung . Reben einer dringendsten Hilfe für die drückendste
Rot seien grundlegende Schritte zu einem systematischen Werk der
Hilfe und Selbsthilfe getan . Die Vollendung des Arbeitsprogramms
fei eine neue Bestätigung dafür , daß nur eine Verbindung der
Mitte mit den Deutschnationalen , nicht eine solche mit der Sozial -
Demokratie feste Reglerungsverhältnisse und fruchtbringende Arbeit
gewährleisten könne . Auf beiden Gebieten haben wir den nach un-
serer Ansicht erreichbaren Fortschritt nicht durchsetzen können , weil
wir nicht allein die Mehrheit haben . Das gilt besonders für die
Außenpolitik . Auch wir wünschen die friedliche Verständigung mit
Frankreich . Sie muß aber wirklich gegenseitig sein . Diesem Ziele
sind wir bis heute nicht näher gekommen . Die Rheinlandräumung
ist nicht erfolgt , die Fragen der Abrüstung und des Schutzes der
Minderheiten sind nicht gelöst . Wo ist ein durchschlagender Erfolg
im Kampf gegen die Schuldlüge ? Die letzte Rede des französischen
Ministerpräsidenten zeigt, daß in Frankreich der Wille zu einer
wahren Verständigung nicht vorhanden ist . Wer glaubt im Ernst
daran , daß es nach den Wahlen anders wird ? Der Ausganz der
Abrüstungkoirferenz verschärft die ernste Lage . Alle Welt erkennt,
daß es sich dort nur um eine Komödie handelt . Es handelt sich nicht
nur um ein Fiasko des Völkerbundes , sondern auch um eine Nie-
derlage Deutschlands. Die Grenze der Geduld ist erreicht . Wir bil-
ligen die Haltung des deutschen Vertreters auf der Abrüstungkonfe-
renz und werden mit all -m Nachdruck daran arbeiten , daß im Sep -
tember eine deutsche Regierung vorhanden ist . die den Ankündi¬
gungen des Grafen Bernstorff die Tat folgen läßt . Die Erfahrun -

gen der letzte^ Monate der Außenpolitik müssen eine Mahnung
sein , endlich Illusionen u " d Selbsttäuschungen aufzugeben.

Der Redner bespricht dann die innere Politik . Für den Steuer »
druck sei die gegenwärtige Regierung nicht verantwortlich . Sie habe
it .. t rv . _ pi. „..4 „ ... i .. «Art*Yt\ r>}74- tnottrti" rtllt

tifchen Forderungen der Menge Gaukelbilder vormalen . sondern die
Tatsachen müssen dabei im Auge behalten werden. Weitere Erfolge
der Regierung sind das Kriegsschädenschlußgesetz und die Besoldungs¬
reform . Es war auch die erste Regierung , die das Schulgesetz in An-
griff genommen hat . Dem Gedanken persönlicher Führung und Ver-
antwortung muß wieder Geltung verschafft werden. (Beifall rechts.)

Während der Rede des Abg. Graf Westarp erhielt Abgeord-
neter Schreck (Soz.) wegen beschimpfender Zurufe zwei Ordnungs -
rufe .

Graf Westarp schließt unter dem stürmischen Beifall der Deutsch -
nationalen : „Wir freuen uns über die kurze und klare Kampfansage
des sozialdemokratischen Redners . Wir werden diesen Kampf ge-
schlössen aufnehmen !"

Abg . Stegerwaid (Zentrum ) erkennt an , daß von der Regierung
in den letzten Jahren eine Fülle von Arbeit geleist .' t worden sei.
Die zerrüttete deutsche Wirtschaft habe sich ihren Platz in der Welt -
Wirtschaft wieder errungen . Den in der Inflationszeit zermürbten
Gehalts - und Lohnempfängern sei wenigst ns die Lebensfähigkeit
wiedergegeben worden. Der Dawesplan sei die Voraussetzung ge-
wesen für die Wiederankurbelung der Wirtschaft und für die Steuer -
senkung , die fortgesetzt werden müsse. Deutschland habe heute die
beste Sozialversicherung der Welt . Das Saargebiet habe am vorigen
Sonntag deutlich den entschiedenen W llen zur baldigen Rückkehr
nach dem deutschen Mutterlande gezeigt . Die Forderung der allge-
meinen Abrüstung werde nicht mehr aus der öffentlichen Diskussion
der Welt verschwinden . Um die Wahlreform werde der kommende
Reichstag nicht herumkommen. Wir brauchten keine Planwirtschaft ,
aber eine planmäßig geleitete Wirtschaft, die vor allem auch der Not
der Landwirtschait steuere . An die Stelle der abgesetzten Landes -
fürsten dürfte nicht unbeschränkte Industrieherzöge mit Kartellen und
Trusts treten . Seine Partei verlange eine soziale Schulpolitik und
werde auch im neuen Reichstag für ein christliches Schulgesetz kämpfen.
Das Zentrum sei immer die Stütze der Demokratie und der Republik
gewesen . Es sei falsch, wenn man gerade ihn — den Redner —
als einen Gegner der Demokratie hinstellen wolle. Ich habe — so er¬
klärte der Redner — Herrn Dr , Wirth immer wieder Brücken gebaut ,
weil in ihm Kräfte lebendig sind , die für Deutschlands Geltung in
der Welt und den inneren Staatsaufbau von fundamentaler Bedeu-
tung find !" (Bewegung .)

Die Gegensätze liegen nicht im Ziele , sondern in der Methode
und in dem Tempo des Vorgehens . Es ist ganz falsch, wenn Abgeord-
neter Sollmann in der „Rheinischen Zeitung " mich als den schärften
Gegner Wirths bezeichnet . Einen Tag vor dem badischen ^
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wenn sm
von Dr . WWWWWß „ . ■ ■
fach am falschen Platz und manchmal auch in falscher Front gekämpft.
Wenn er die politischen Aufgaben mit seinen engeren politischen
Freunden im Einzelnen bespricht , wenn er in Zentrumsversamm -
Hingen redet , in der Zentrumepresse schreibt , wenn er mit der christ-
lichen Arbeiterschaft engere Fühlung nimmt , dann wird er dem deut-
scheu Volke größere Dienste leisten als in den letzten Jahren . Der
Redner schließt mit der Erklärung , daß die Sozialdemokratie ein
politischer Faltor sei , an dem man bei der Verwaltung des neuen
Staates nicht vorbeigehen könne .

Abg. Dr . Scholz ( DVP .) sieht in dem Notprogramm nur den
Anfang eines großen Hilfswerkes für die Landwirtschaft . Die Nicht -
liniert der Stresemannschen Außenpolitik seien jetzt Allgemeingut des
deutschen Volkes geworden, auch der Deutschnationalen . Dem Grafen
Bernstorff gebühre Dank für seine energische und kluge Haltung als
Unteichändler in Genf. Das Ziel des Einheitsstaates müsse allmählich
erreicht werden. Bismarck könne nicht als Kronzeuge für den ewigen
Bestand der bundesstaatlichen Verfassung angerufen werden. Von
Bismarck könne man aber lernen , daß die süddeutschen Staaten vor-
sichtig behandelt werden müssen . Lebensunfähige Staatengebilde
sollte man nicht aufrechterhalten . Für di ? Beamtenschaft sei getan
worden , was finanziell möglich war . Die Deutsche Volkspartei — so
schließt der Redner — war stets bestrebt, die Interessen des Staates
und des Vaterlandes voranzustellen. Das w >rd sie auch im neuen
Reichstag tun getreu ihrer nationalen und liberalen Tradition .

Nach der auf Seite 1 veröffentlichten Rede Dr . Stresemanns er»
klärt

Abg. Dr . Hummel (Dem.) , wer die Ausführungen des Ministers
und des deutschnationalen Fraktionsführerg gehört habe , könne sich
ein Bild davon machen , welche Solidarität während der letzten
fünfzehn Monate m der Regierungskoglition geherrscht habe, Eine
Regierung / die sich in Auflösung befinde, sei eine peinliche Sache.
Die Oppositionsparteien haben es so erklärt der Redner — wäh¬
rend der ganzen Regierungszeit an einer gewissenhaften Mitarbeit
nicht fehlen lassen . Das Reichsschulgesetz war lediglich ein äußerer
Anlaß für das Zusammenfallen eines unhaltbaren Zustande?. Die
Unfruchtbarkeit der Arbeiten dieser Regierung liegt in den tiefen
inneren Gegensätzen zwischen den einzelnen Koalitionsparteien . Die
~ * " " *" " * "" " " neu, weil sie die V

rotzdem lehne sie es ab.
Demokratische Partei werde den Etat ablehnen , weil sie die Verant >
wortung dafür nicht übernehmen könne . Trotzdem lehne sie es ab
eine Politik der Negation zu treiben . Sie werde stets bereit sein ,
mitzuarbeiten zum Wohle des Vaterlande, .

Abg . Dr Mrth ( Zentr .) begrüßt diese Ausspracht , die nicht
bloß Wahlagitation , sondern ernste Auseinandersetzungen über die
wirtschaftlichen und kulturellen Faktoren in unser Volk gebracht-
Ich halte es für eine der größten Aufgaben , daß wir die Arbeiter -
müssen , die am alten Staate verzweifelten , davor bewahren , daß
sie auch am neuen verzweifeln . Das Wesen politischer Arbeit ist
vielmehr , daß sie diesen Staat als Instrument eines politischen,

sozialen und kulturellen Fortschritts benutzen. Wir stecken «och
in den Kinderschuhen des demokratischen Staates , sonst wäre
unmöglich gewesen, daß heute Graf Westarp in seiner Rede
Richtlinien unv Manifeste der Rechtsregierung nicht nur nnd"

ruft , sondern zugibt , daß die Deutschnationalen nur auf diesew
Wege mit einer gewis ^ n Geschicklichkeit den Zugang zur Regieru »?
erreichen konnten. (Unruhe rechts.) Das Wesen der Demokrat̂
hebt man auf , wenn man die Verantwortung für die Politik "F

lehnt , die man selbst mitgemacht hat . Ä
Wir haben für die oft unpopuläre Politik , die wir in den erste»

Nachkriegsjahren machen mußten , die volle Verantwortung ß « ir®

gen . (Lachen rechts.) Wir mußten , um die ersten Reparation ^
leistungen leisten zu können, die Arbeiterschaft mit einem eitip ' 111"

lichen Lohnabzug belasten . Daß die Gewerkschaften aller Nichts
gen diesem Lohnabzug zugestimmt haben , darin liegt die sittl «'«
Größe der Arbeiterschaft . Die Besitzlosen , die ernsten Söhne u »

seres Volkes, haben uns in dieser schweren Zeit mehr geHolsen .
Ihto fo»» WrThiittr» iittS nur für Rrft indie Besitzenden , die Bildung und Besitz nur für sich in Anspr>
nehmen.

Schlägerei zwischen Sozialdemokraten
und Kommunisten .

Während der Rede des Abg. Landsberg kam «« , als dieser
munistische Angriffe zurückwies , zwischen sozialdemokratischen un
kommunistischen Abgeordneten zu erregten beschimpfenden
die schließlich dazu führten , daß ein kommunistischer Abgeordne«

auf die an der Rednertribüne stehenden sozialdemokratischen ® <
geordneten zustürzte und sie tätlich angriff . Es entwickelte
darauf eine wüste Schlägerei zwischen sozialdemokratischenund low
munistischen Abgeordneten. Erst nach einigen Minuten gelang '

dazwischentretenden Abgeordneten, die Streitenden zu trennen . ^
zwischen hatte Vizepräsident Esser die Sitzung durch Verlassen
Platzes unterbrochen . Räch Wiederaufnahme der Sitzung schloß ° .
Vizepräsident den kommunistischen Abgeordneten Iadasch von ^
Sitzung aus . Die Sitzung wurde erneut unterbrochen, um dem
testenrat Gelegenheit zu geben, zu dem Vorfall Stellung zu nehme

Um 10 Uhr abends wurde die Sitzung vertagt , nachdem ^
Abgeordnete Zadasch für acht Tage von den Sitzungen ausgeM
fen worden war .

Eisenbahnunglück in Sessen.
TU. Offenbach, 29. März . Auf der Nebenbahnstreckt nach

hessischen Grenzstadt Dieburg fuhr heut« vormittag im ®° $
ui

Uppershausen ein Personenzug auf einen anderen Personenzug ^
21 Personen wurden verletzt, darunter drei schwer. Der <5a <W (1?a

ist bedeutend.

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil . )

Freitag , de« 30. Mar ». -

Landcstbeater : Der Freischütz. IS^ - SSA Ubr .
« ouzertdau » ! Abschieds -Tanzabcnd Wini üaine , 8 Ubr . Mi t
Mazda, «»« : Vortrag Krau Dr . Am -nanu . Leipzig Uder . Wie lebt ?

im Einklang mit den Naturgesetzen " im Erbprtnzenschlüßle (9"

straße 7 ) , 8 Ubr .
Karlsruher BezirkSverei « Deutscher J «or « le » re : Vortragsadeno

. Max Eoth . sein Leben und Wirken " im Malchinenbauhörlaa '

Hochschule, Ubr . „ „ dtif
Instrumental verein — Ncsellschast Eintracht : 3 . Konzert bei 3 >"

mentaloereins im Eintrachtsaal , 8 Ubr .
Kolosseum : Revue „Geheimnisse des Harems "', 8 Ubr . . m*
Kaffee Bauer : Elite Konzert . 4 Ubr : Ein Abend alter « nt "

beiterer Weisen . 8H Uhr .
Kasse« Griiner Baum : grublingSfest .
Kaffee Rolaud : (Ärotzes Sonder - Konzert . 8 Ubr .
Mozart : Kabarett und Tan », 8 Ubr .
Weinbaus So « «Gold . Ockfen »: Abschiedsabend der HauSkapelle .
Ntlantik -Licktsviele : Der Sohn des Scheichs .
Eentral -Licktlviele : Bräutigam auf Abbruch. — Wer niemals

KuS geküht .
Residenz -Lichtlviele : Der scharlachrote Buchstabe . — ES funkt « ^

nicht usw . — 11 Uhr Nachtvorstellung : Wie lag ichs meinem *

Palast - Lichtspiele : Die Todessabrt aus dem Black River .
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bt allen Apotheken erhältlich .

Ein Lustspiel von
Marieluise Meitzer.

Uraufführung in Dresden .
Don

Norbert Iftering .

Von Marieluise Fleißer sind seit der Aufführung des „Fegefeuers
in Ingolstadt " an der Berliner Jungen Bühne nur Er -

Zählungen Skizzen und Novellen erschien , zerstreut in Zeitschriften
und Zeitungen . Als zweites Theaterstück schrieb Marieluise Fleiger
ein Lustspiel „P i on i e r e in Ingolstadt "

, das jetzt dasDre s-
d e n e r T h e a t e r „Komödie " zur Urausführung brachte. Ein un-
widersprochen« Erfolg . Das Dresdner Publiku ging trotz des ihm
fremden bayerischen Dialekts von Anfang an mit .

„Pio .iiere in Ingolstadt " führen die Lustspielbegabung, die sich
schon im „Fegefeuer" ankündigte , weiter , wenn die Komödie selbst
auch an Kraft und Fülle hinter dem - ersten Stück zurückbleibt. Der
Vorgang ist einfach . Pioniere kommen nach Ingolstadt , um eine
Brücke über da? Altwasser zu bauen . Sie bringen Unordnung unter
Bürger und Mädchen. Karl , der Pionier . Fabian , der Einsässige,
Berta , das Dienstmädchen, Alma . Frieda , das wechselt , das krakehlt.
das liebelt ? das findet sich, das trennt sich . Die Brücke ist fertig , die
Pioniere ziehen ab . und übrig bleibt nur ein photographijches
Gruppenbild .

Die locker aufgereihten Szenen sind in jener bayerischen Logik
geschrieben , die in dem genialen Münchner Komiker Karl Valentin
ihre erschütternd humoristische Gestaltung erfährt . Diese Logik , die
sich festbeitzt , die immer wieder auf Nebensachen stöht ( bei 'Valentin
ist es in der Szene des „Vorstadtorchesters" das schlechtsitzende
Kravattel des Kapellmeisters , auf das er immer wieder zurückkommt ) ,
diese Logik die Gedanken und Gefühle versacken läßt , damit sie un-
vermittelt wieder hervorkommen! dies Ueberjpringcn von Zusammen-
hängen , dies Denken nicht in Begriffen , sondern in Bildern — das
alles findet auch hier jpasiigsten Ausdruck . Ein lustiges Werk in
hundert ulkigen Zügen . Schwach nur da . wo Vorgänge durchgefühlt
werden sollen . Ein solcher Vorgang ist der Verkauf eines Autos . Ein
Norddeutscher kommt auf der Fabrt mit einem Monstrum von Auto
nach Ingolstadt . Panne . Er will die spuckende, rasselnde, knirschende
Maschine an den blöden Fabian verkaufen (der Elefantenverkauf in
„Mann ist Mann ") . Eine köstliche Szene . Aber nicht eingebaut in
das Ganze.

In diesem Lustspiel ist etwas von der alten humoristischen Ur-
formi man verabredet sich, um mit dem andern seinen Späh zu trei -
ben ; Improvisationen , Extempores . Für die Aufführung gibt es
viele Möglichkeiten. Der Dresdner Regisseur Renata Mordo fiel
dadurch angenehm auf , daß er mit seinen durchaus zunerlässigen, für
diese Partie durchaus geeigneten Schauspielern Trude Wessel y
(Berta ) , Martin Costa ( Korl ) , Wolf Kersten (Fabian ) unver -
ilramyst, ohne Bemühungen um Stil , ohne Lärm , einfach mit

Theaterinstinkt die Szenen abspielen ließ. Das mechanische Gerüst
fehlte den Auftritten allerdings : der Brückenbau, der wichtig für das
Stück ist . hatte nur nebensächliche Bedeutung ; die mimische Ausdeu -
tung und Ausarbeitung der V o r g ä n g e (in der Phantasierichtung
Karl Valentin ) war schwach . Aber die Vorstellung in dem kleinen,
inoffiziellen Dresdner Theater , in der Komödie, war erfreulich da -
durch , daß sie nicht auftrieb , nie die Kräfte überspannte und ehrliche ,
dieser Bühne angemessene Schauspielerei gab.

Maricluise Fleißer , die ausgezeichnete Erzählerin , braucht die
Auseinandersetzung mit der Oeffentlichkeit. Sie braucht Kritik , Auf-
fiihrung , Zustrom . Sie muß die Isolierung durchbrechen , damit ihr
Stoffkreis , ihr Themar,kreis, ihr Gestaltenkreis sich erweitert . Marie -
luise Fleißer hat ihren persönlichen Stil allgemeingültiger gemacht .
Ingolstadt aber ist keine Lebensaufgabe . Ingolstadt erslbövft si>*>-
mit der Verengung des Stoffkreises muß auch der Ausdruck sich oer -
engen und der Stil erstarren . Wer es mit dieser großen Begabung
ernst meint , möge ihr die Mittel verschaffen , daß sie andere Bezirke
kennenlerne, an andere Gruppen Anschluß fände. Ich glaube , Marie -
luise Fleißer könnte eine soziale Komödie schreiben . Aber man muß
ihren Augen zu sehen , ihrer Sprache zu verarbeiten geben! Man
muß sie heranführen an die Reportagen des Tages . Diese Begabung
darf weder in der Einsamkeit noch im Betrieb verkümmern.

Klavierabend Bernhard Conz — Hans Bork. Sie begannen mit
einer Arie von Händel in der Bearbeitung für zwei Klaviere von
I . Kwast, und fügten für den ersten Teil des Abends die D -Dur -
Sonate von Mozart und die süßlichen , nicht immer zur Vertiefung
vordringenden Variationen über ein Tlsema von Beethoven von
C . Saint -Sai -ns an . Bernhard Conz , ein Karlsruher Kind , und
Hans Bork bezeugten mit diesen Darbietungen ihre künstlerischen
Begabungen und lieferten schätzenswerte Beweise einer ernsten Kunst-
auffassung und eines glücklichen Strebens für klare und überdachte
Anlagen . Die Art ihrer pianistischen Zeichnung und das Wesen ihrer
Einfühlung , ihrer Inhaltsvertie ung , wivd sich jedoch noch persönlicher
zu entwickeln haben und bei weiter vorgeschrittener Reife auch eine
Anschlagstechnik bringen , die nicht nur durch Größe und Plastik des
Tones , sondern auch durch Erfassung zarterer Klangstufungen besticht.
Die sechs Stücke für Klavier zu vier Händen des französischen Russen
Igor Stravinsky sind witzig und vorzugsweise parodistisch ge-
meint . Sie wurden in ihrer rhythmischen Lebhaftigkeit auch in die -
fem Sinne lächelnd von den Hörern entgegen genommen. Begrüßens¬
wert bleibt die Aufnahme der Klaoierwalzer von Johannes Brahms .
Diese eleganten , wiegenden, lächelnden und schwärmenden Walzer
sind Huldigungen an Wien und Schubert , dessen Militärmarsch den
Abend esfekt«oll bes^ loß . tle .

Ein frommer Wunsch. d ' Alembert wohnte der ersten Auf¬
führung von Glucks »Alceste " in Paris in einer Loge bei . in der
sich auch ei » Kammerherr befand , der sich siir einen großen Kenner
der Musik hielt . Er tadelte beständig die Musik des Deutschen , der
damals eine große Gegnerschaft in Paris hatte , und wiederholte
immer wieder die Worte : „Ach . dies« Noten ! Sie zerreißen mir die
Ohren / — „ Wenn Sie dadurch ein Paar andere erhielten , könn-
ten Sie sehr zusriedeu sein "

, meint« schließlich dÄlembert .

Dürer.
Vortrag . — Ausstellungen . flt<,

— Die Jubiläumsjahre hören gar nicht mehr auf■ ~

Franz von Assissi , Beethoven , Dürer , Schubert . . . Jetzt
wieder bei Dürer . So w».nig wie bei Beethoven oder v )

gilt es hier , einen Toten künstlich aufzuerwecken . Nein*
licherweife lebe», sie weiter , auch ohne Festreden und dergt^

. .W » . . . . ,
So w».nig wie bei Beethoven oder v

l Toten künstlich aufzuerwecken . Nel "

, ». weiter , auch ohne Festreden und d*tt Bt„
Festreden müssen sein . So vermittelte uns der Kunstverein >

besetzten Saale der „Eintracht " einen Vortrag von Prof . 3 ^ M »
Freiburg über Albrecht Dürer . Es war aber kein Festvortrag . „ ufii'

hörte ein einstündiges Kolleg. Das Mitreißende sehiteî oer v

läumsstil kam zu kurz . Jedoch man lernte allerhand . ~ c
n nfr# !!

soweit man den Redner verstehen konnte . Er interpretierte den »

Nürnberger Meister nicht aus seinem Leben, sondern aus
Werken. Die Universalität seines Schaffens und die Ort?'

seines Deutens trat darin überzeugend zutage . Der gro
'
^

wurde deutlich , der in den Tagen der Renaissance und ^
sich mit seinen Blättern an den Einzelnen wendet, vor a » „ tot
seinen volkstümlichen Holzschnitten. Im Lichtbild traten .L [e l)f '
und etwas Krell auf die Leinwand : Blätter aus dem
aus der Passion , die tiefgründige Melancholie mit der Ernm« ^
nach faustischem W sscnsdrang : der furchtlose Ritter
Teufel ; der Hieronymus in seinem deutschen Gehäus ; Z»b1^ !.? s>oii^ '!!
schasten , Tiere , Pflanzen ; schließlich die Bildnisse der
der Freunde , bedeutender Zeitgenossen und endl ch die aiifW1" fltfU'Ji
Selbstporträts : das farbigreiche von 1493 im Louvre : da » ^ o«
bär ige von 1498 in Madrid ; oas feierliche streng frontaleJ

>
Zc>

in München. Sie gaben die Züge des Mannes , der tri ',
c

unt» f"r
eine bildende Kraft war . die heute unvermindert fortwirkt »
wirken wird .

Die Kunsthandlungen B ü ch l e und Moos ge>ben-jjie jiuniiqanuianRen X5ua) ie unv ajioog P ™ J " ,it I » ' <
die bedeutendsten Werke des Pinsels und Stichels von
in hochwertigen Reproduktionen zu betrachten. — Das
Bllchle bringt z. B . die einwandfreien und bewunderung ^
Reichsdrucke , darunter die bedeutendsten graBM ?- f,cn
Dürers . Ganz besonders schön sind die Faclimile -WiderS n ov«
Albertinain Wien nach ihren Dürcr -Schätzen , meist
getönten Arbeiten , darunter das große Rasenstück , die » <jjtij '

gewappnete Ritter , die liebliche Madonna mit Tieren , Ka
milian . der Schloßhos und anderes . Unter den farbigen helv^
tionen nehmen die rühmlich bekannten P i per - Drucke e >»

ragende Stelle ein : der dreiteilige Dresdner Altar , das ( \nt
von loDO das Bild einer Venezianerin . Bruckman n "

.x
wnen Druck der . .Madonna und des Jesuskindes mit der '
anfstaengl bringt die Geburt Christi aus gffus «1!̂
inafotbef unii d >e betende Moria aus dem Kaiser ff-rtV .i

schönen

Pinakothek und d *e betende Maria aus dem Kaiser
Frisch Berlin die charaktervollen Bi 'dnisse von Ia ' ob JJ
wald Krel . die Madonna m >t dem Zeisig usw . Kurz"
hier eine Dürer -Galerie im Kleinen , die alles WestnNinj
was der Meister geschaffen hat . und d ' e durch die Blatter ^ gfluufiKii iiui , unu o ' c ouia , v . tt . die al
oder die Midergabe in Buchform ergänzt wird . Man la n̂
genheit nicht unbenützt. Schauen ist hier besser als lesen ^ s . v.
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deren hohe. Kosten bei der Qualität
,^ n_ . des Töbaks eingespart werden müssen.

SaBiIlax ist höchste Steigerung der Qualität
der Ciqaretten unter Verzicht: auf
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Baden verlangt Reichsunlerslützung
für seine Hochschulen.

Der Haushaltsausschuh des Badischen Landtages hatte die Ab-
ficht , am Donnerstag und Freitag die noch ausgesetzten Positionen
beim Unterrichtsministerium und beim Finanzmini -
st e r i u m zu beraten , stch dann zu vertagen , um nach Ostern den
zurzeit nach im Staatsministerium liegenden Personaletat zu er-
ledigen . Diese Absicht konnte nicht durchgeführt werden , weil , wie
der Vorsitzende erklärte , die Koalitionsparteien mit der Durch -
beratung noch nicht fertig seien. Seitens der Deutschen Bolkspartei
wurde gegen diele Art der Geschiistsbehandlung Widerspruch er-
hoben, durch Mehrheitsbeschluß wurde aber die Beratung im Sinne
des Vorsitzenden durch Abstimmung bis nach Ostern vertagt .

Beraten wurde zunächst der Voranschlag des Rechnung » -
Hofes , der in seinen einzelnen Positionen keine wesentliche Bean -
standung erfuhr .

Dann wurden einzeln« ausgesetzte Positionen Bei dem Voran¬
schlag des Unterrichtsministeriums beraten . Der Etat des
Kutlusministeriums , also auch die Dotationen bleiben auch
weiter unentschieden.

Ein Antrag Dr . F ö h r . der 80 000 Mark für größer« bau -
liche Herstellungen am Akademischen Krankenhaus in
Heidelberg streichen will , wurde mit 8 gegen S Stimmen bei
2 Entfaltungen abgelehnt . Die Anforderung ist also angenommen.

Bei der Universität Freiburg handelt « es sich um zwei
fragen . Bei der letzten Beratung war vom Zentrum beanstandet
worden, daß bei den Einnahmen der staatlich« Anteil an den Kol-
lcgiengeldern nicht eingesetzt war . Der Minister hatte damals den
Standpunkt vertreten dah diese Gelder wie bisher in eine söge-
nannte Kollegiengelderkasse fliehen muhten, aus der n. a . die Kol-
legiengeldcrgaranlie bestritten werden müsse. Nun legte die Regie-
rung auf Grund inzwischen erfolgter Beratungen der Regierungs -
Parteien eine Abänderung des Voranschlages vor . Danach werden
diese llnterrichtsgelder als Einnahmen in den Staatsvoranschlag
eingestellt, und zwar bei der Universität Heidelberg 05000 Mk ..
bei Frei bürg 75 000 Mark und bei der Technischen Hochschule
Karlsruhe <0 000 Mark . Dieselben Beträge erscheinen dann als
Ausgaben mit der Bemerkung, dah daraus die den Hochschulprosess»-
ren zugehenden Unterrichtsgeldgarantien bestritten werden. Soweit
darüber hinaus noch Mittel verfügbar bleiben , können andere per-
sönliche und sachliche Hochschulausgaben daraus bestritten werden.

In einem gewissen Zusammenhang damit wurde die Frage der
Errichtung eines Gebäudes bei der neuen S p o r t s a n I a g e der
Universität Freiburg für An- und Auskleide- , Badezwecke
sowie für eine Turnhalle gebracht . Auch darüber war schon früber
eingehend verhandelt worden. Di« neue Sportanlage ist fertig , aoer

ohne Gebäulichkeiten unbenützbar. Seitens des Senats und der
Studentenschaft war in Eingaben dringend gebeten worden, die dazu
erforderlichen Mittel in Höhe von 254 000 Mark zu bewilligen . Das
Zentrum hatte sich damals ablehnend verhalten , die Entscheidung
wurde aber ausgesetzt Seitens der Deutschen Volkspartei war der
Minister damals ersucht worden, In Verhandlungen mit der Stadt
Freiburg und der Univezsiiät einzutreten , um zu prüfen , ob nicht
dag Kapital zu billigem Zinsfuß aufgenommen und in dem Budget
nur der Zinsbetrag aufgenommen werden könne .

Der Ausschuß hatte bei den früheren Beratungen angesichts der
die Kräfte des Landes übersteigenden Kosten von drei Hochschulen
beschlossen, an das Reich wegen einer Beihilfe für di «
Hochschulen heranzutreten . Die heute einstimmig genehmigt«
Entschließung aller Parteien lautet :

„Der Badische Landtag weist aus die Tatsache hin, daß sämtlich «
deutschen Hochschulen in Forschung und Lehre im Gesamtinteresse
Deutschlands arbeiten . Mit d«r Einheitlichkeit dieser deutschen Auf»
gab« steht die Ungleichheit der Verteilung der Hochschullasten auf
di« Länder nicht im Einklang. Während einzelne Länder keine oder
im Verhältnis zu ihrer Größe keine ungewöhnlich große Zahl vo«
Hochschulen besitzen, find andere, vorab Baden , aus historischen Grün «
den mit unverhältnismäßig hohen Hochschulausgaben belastet. Für
die Hochschulen bestehen überdies wichtige deutsche Grenzlandsaus «
gaben. Der Landtag ersucht die Regierung , bei der Reichsregierung
unter Darlegung dieser Tatsachen mit dem Antrag vorstellig zu wer«
d«n, da» Reich möge die bestehenden Ungleichheiten durch Reichs»
Zuschüsse und auf dem Wege des Finanzausgleiches ausgleichen ."

Dann machte der Minister Aussührung über den Brand a «
der Technischen Hochschule und meint , die Schäden aus »
gleichen zu können , wenn verschiedene Abstriche in dem Voranschlag
wieder rückgängig gemacht würden , andernfalls müsse er ein« neue
Vorlage machen . Der Ausschuh wünscht eine Aenderung der fest»
gestellten Positionen vorzunehmen und sieht einer besonderen Vorlag «
entgegen.

Bei den Gymnasien wurde über einen Antrag auf Strich
von lOO 000 Mark von den angeforderten 140 000 Mark für Stell »
Vertretung und Dienstaushilfe abgestimmt . Hier war nämlich gegen »
über dem letzten Voranschlag mit 28 500 Mark eine Erhöhung um
111 500 Mark angefordert . Der volksparteiliche Antrag auf Strich
wurde mit 13 Stimmen gegen 7 Stimmen angenommen.

Die weiteren Beratungen werden bis auf Dienstag den 17 . April
oertagt . >

Das Dienstaulo des Bauschätzers.
Ein wirksame» Mittel zur Abwendung der unheilvollen Brandseuche.

. Die hauptamtlichen Schätzer , deren wir 18 im Lande haben,
sollen mit dienstlich zugewiesenen Krastwagen ausgestattet werden.

Präsident der Badijchen Gebäudeversicherungsanstalt , Arnold .
W sich über diese Mahnahme u. a. wie folgt aus :

„Lag der hauptamtliche Schätzer bisher ein Drittel des Monats
°uf der Landstrahe oder an Umsteigestationen der Eisenbahn herum ,
»nihte er auch wegen kürzerer Geschäfte ein- bis zweimal übernach-
>en , so kann er jetzt unter Benützung des Kraftwagens seine Zeit
'm Interesse der Anstalt auf das vorteilhafteste ausnützen. Durch
Verwendung von Kraftwagen wird aber auch die Bestellung weiterer
^ebäudeversicherungsschätzer gespart. Soweit die Gebäudeversiche-
rungsschätzer mit Kraftwagen ausgestattet find , erhalten sie von
jedem Brand Nachricht und sind angewiesen, sich unmittelbar auf die
Brandstätte zu begeben . Dort sind sie in der Lage , unbefugtes Ein -
^ ihen das leider nur zu häufig zum Schaden der Anstalt vorkommt
übertriebene Wasserschäden und dergleichen zu verhindern , den Sach¬
verhalt so festzustellen , dah auch nachträglich mutwillige und bös-
billig? Veränderungen nicht mehr vorgenommen werden können .
Die Kraftwagen sind also ein wirksames Mittel im Kampfe gegen
®'« uns heimsuchende unheilvolle Brandseuche!"

) ! ( Durlach, 2g. Mär ». (Vom Rathaus .) In der letzten Sitzung
°ks gemischten beschließenden Ausschusses wurde be -
«inntgegeben. daß die Gartenstraße von der Adlerstrahe bis zur
Muptstrahe des Stadtteils Aue durchgebrochen wird . Hierzu sind
einige Geländeerwerbungen notwendig , die bereits geregelt sind . —

Anw sen Ettlingerstrahe 41 .j von den August Herling Erben ist
nun zum Preise von 10 000 Mark erworben worden, nachdem ein
Kiiher geforderter Betrag von 23 000 Mark als zu hoch erachtet wor-
ben war . Die Stadt hat das Grundstück im Versteigerungswege ge-
lauft . — Die Stadt beabsichtigt die an den Füllbruchwald anstohen-

Wiesen des Gewanns „In der Benennau " anzukaufen und aus¬
forsten .
r = Bruchsal, 26. März . (40 Jahr « Sanitätskolonne .) Di« hiesige
?» nitätskolonne verbindet ihr 40jähriges Jubiläum mit der im
Äni hier stattfindenden Landestaguna badtscher Sani »

t s k o l o n n e n . Aus Anlaß des eigentlichen Gründungstages ,
S?- März 1888, trat am Samstag nachmittag der für das Fest im
^uni bestimmte Ehrenausschuh im Rathaussaal zu einer kurzen
Atzung zusammen, in der Oberbürgermeister Dr . Meister als Vor-
Sender des Ebrenausschusses gewählt wurde . Bürgermeister M e h -
? er übermittelte der Kolonne die Glückwünsche der Stadtverwal -
1
^ 8 und den Dank für die edle , uneigennützige Tätigkeit der Ko-

^ nne . Kreisvorsitzender D a h l i n g e r ( Mühlburg ) überbrachte die
vom Generalarzt Dr . Mantel und Dr . P e r tz , des Prä -

•'Oentert vom Roten Kreuz in Baden .
j. r. Walldorf , 27. März . (Um den Boranschlag). Der abgelehnte
^ »ranfchlwg der Swdl ^ emeinde Walldorf war im letzten Jahr unter

Bedingung unbeanstandet worden, daß die Wirtschaftsschuld in
Voranschlag 1927/28 zur Deckung aufgenommen wird . Die

■puiif)
'
iihrung der Auflage hätte zur Folge gehabt , daß die Umlag :

S!
' 100 Mark Grundvermögen auf 3.50 Mar ? angewachsen wäre .

m15 Gemeinde Walldorf hat daher die Wirtschaftsschuld nicht in t» n
^oranfchlaq eingestellt, aber dennoch wurde der Voranschlag ab-
^ " hnt. Der Bezirksrat hat nunmehr die Wirtschaftsschuld in Höhe
i °n 70 000 Reichsmark auf drei Jahre oerteilt und ein Drittel

d '
esem Voranschlag eingestellt. Danach beträgt die Umlag« 2 .04

n»? rf Pon ll?0 Mark Grundvermögen , l,0ö Mark Betriebsvermögen
n® 19,80 Mark Gewerbeertrag .

, ^ Wertheim , 27. März . (25 Jahre Stadtrechner .) Dieser Tage
Mn Herr Stadtrechner B e ck auf eine 25 jährige Tätigkeit im Dienst
J * Stadt Wertheim zurückblicken. Der Jubilar erfreut sich in weiten

tf1cn besonderer Beliebtheit .
, Söllingen bei Rastatt , 29. März . (Angeschossen.) Am Mon-

abend schoß ein Mann mit seiner Flinte auf drei junge Leute
°n hier, die eine Spazierfahrt an den Rhein machten. Ein Kauf-

^ "nslehrling wurde durch einen Schrotschub im Rücken so schwer
^ tzt , daß er noch in der Nacht ärztli ^ e Hilfe in Anspruch nehmen
"Bte. Die gerichtliche Untersuchung wurde eingeleitet .

. ^ Iffezheim , 29. März . (Waldbrand .) Offenbar durch Unacht -
, 1Weit beim Verbrennen von Unkraut auf den Aeckern entstand
." einer Kultur im hiesigen Eemeindewald ein Brand , dem eine
^ °che von etwa 1 Hektar junger Pflanzen zum Opfer fiel.
» ., # Eamvhurst bei Sichern , 30. März . Das auf den 3 . Juni d . I .
gesetzte 50. Stiftungsfest des hiesigen Gesangvereins ver-
ig ' cht recht orohartig zu werden. Es haben stch vis jetzt schon 2g
steine mit über tausend Sängern angemelder . In den meisten
wollen dürfte es Interesse erwecken, zu erfahren , daß sich in unserm
toi '11 vier aktive Mitglieder befinden , die bei der Gründung vor
^ . fahren hervorragend tätig waren . Sie heißen : Lukas Kalten -
s IP . Ioief Federle . Josef Schuh und Georg Wallbaum :
j, lind Mammen 303 Jahre alt . Die beiden Erstgenannten haben
u, . ) rteldyig 1870/71 bei dem 3 . (schwarzen ) bad . Dragonerregiment
gewacht . Werner gehören dem Verein , der geaenwärtig 52 aktive
^ 'Nieder zählt , vier weitere bejahrte aktive Sänger an , die auf' 40jährige Mitgliedschaft zurückblicken können.

Die Freiburger Theakerfrage.
•» Freiburg l St ., 29 . März . Im KLnstlerhause fand gestern

abend eine Besprechung des Verbandes sämtlicher Lokalvereine der
Stadt Freiburg statt , die stch ausschliehlich mit der Theaterfrage
und der wirtschaftlichen Krise des Stadttheaters beschäftigte . Ve : -
treten waren die Stadträte und vom Stadttheater der Intendant
Dr . Krüger .

Der Vorfitzende , Professor Dr . Friedländer , hob nachdrück-
lich hervor , da «j man leinen Kamps mit der Stadt sichren , sondern
nur die Wüns-ye der Bürgerschaft zur Geltung bringen wolle. Er
erwähnte dann , dah die von den Lotalvereinen gegründet« Theater -
kommisston nur ein mangelhaftes Entgegenkommen von der Stadt -
Verwaltung gesunden hade . Die nachfolgenden Redner betonten, dah
die Unkosten aus ein derartiges Verhältnis zwischen Einnahmen und
Ausgaben zu bringen seien , daß nur ein kleiner Betrag als städti-
scher Zuschuß in Frage kommen solle. Kritisiert wurde dabei auch
die Unterhaltung von sechs Kapellmeistern und einem Generalmusik-
direktori es wurde der Abbau dieser Posten gefordert . Pon stadträt -
licher Seite wurde daraus aufmerksam gemacht , dah hier die Schwie-
rigkeit vor allem in dem Beamtensystem liege und ein Abbau in
den hohen Stusen gefordert wurde . Intendant Dr . Krüger stellte
in seiner Erwiderung fest, daß gerade die Gröh« des Hauses in
ii. irischaftlicher Beziehung eine ganz besondere Schwierigkeit biete
Er selbst schätze die Unkosten des Stadttheaters entgegen den Vor-
rednern , die diese aus 800 000 Mark veranschlagten, aus rund 700 000
Mark . Er hob dabei hervor , dah gerade das Freiburaer Tbeater .
das wohl die größten Zuschüsse erfordere , zu den bestbefuchtesten
Theatern Deutschlands gehöre. Hinsichtlich der Möglichkeit, den teure, »
Apparat abzubauen , erklärte der Intendant es zunächst für unmiig-
lich , einen Weg in dieser Frage zu finden , da das Beamtenverhäli -
nis eine grohe Schwierigkeit biete . In künstlerischer Hinsicht , sagte
er . sei es darauf angekommen, Geschäfte zu machen und gerade die
Monate Februar und März hätten die seit langem besten Ein «
nahmen gezeitigt , allerdings auf Kosten des künstlerischen Niveaus .
Zum Schluß der Besprechung wurde eine Entschliehunß gesaht, in d«
der Verband der Lokalvereine den Antrag stellt, die Theaterkom-

misston solle ersucht werden , sich umgehend mit der vom Verband
dazu ernannten Kommission in Verbindung zu setzen , um di«
nötigen Unterlagen zur Verfügung zu stellen und zu einer erfolg«
reichen Aussprache in dieser Angelegenheit zu kommen . ( Wir haben
gestern mitgeteilt , dah inzwischen der Oberbürgermeister der Stadt
Freiburg an den Landtag ein Gesuch um einen Zuschuß für das
Freiburger Stadttheater gerichtet hat . D. R .)

m. Miillhelm , 26. März . (Ein Denkmal für die Mülhausen «»
Jäger .) Hier werden eben Vorbereitungen getroffefn , um zu
Ehren der Gefallenen des 5 . Regiments Jäger zu Pferde , die in
Fricdenszeiten in Mülhausen i . Eis . in Garnison lagen , ein Ehren»
mal zu errichten. Dieses soll auf einen Rebhügel südlich von Müll »
heim nvit dem Wick nach dem Elfah und den Vogesen zu stehen kom»
men. Mam hofft, die Weihe am 20. September vornehmen zu können.
Mit ihr soll die Feier des 20. Gründuirzstages des Regiments ver»
Kunden werden.

:= Zell s. W^ 29. März . (Vermißt .) Seit Sonntag abend wird
der 28 Jahre alte Alois Alberer vermiht . Er war gegen Abend
in die Wirtschaft „zur Sonne " in Riedichen eingekehrt, um über die
Hohe Möhr nach Zell zurückzukehren . Seit diesem Abend wird er
vermiht . Ein Absuchen der Wälder und Berge durch die Gendarmerie
blieb ohne Erfolg .x Achdorf , 29. März . (Bon der Scheffelgemeinde.) Am Sonn »
tag tagte die Scheffelgemeinde Achdorf und Umgebung zum ersten
Mal außerhalb ihres Stammsitzes in Blumberg . Den Hauptpunkt
der Beratungen bildete ein Vortrag des Hauptlehrers Fritz über
„Scheffel , lein Leben und seine Werke ".

Villingen , 20. März . (Tagung .) Auf der Landesversamm»
lung des Fahlpersonals und der Bahnsteigschaffner, die gestern hier
im „Paradies " stattfand , berichtete Sekretär S ch u p e r t -Berlin
von der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner über Besoldung?- und
Einstusnngsfragen namentlich der Zugführer und Schaffner. Gau»
leiter K i e f e r -Karlsruhe sprach über die Entwicklung der Organ !»
sation , die im letzten Jahre 1700 neue Mitglieder in Baden allein
gewonnen hat.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 20 . Mär» 1928.

Kleingärlnerjreude .
Die Sehnsucht nach Naturnähe , das Streben nach gesunder Be -

tätigung in reiner Luft und die Freude an Selbstgebautem haben
ungszählte D .' Utjche zu Kleingärtnern gemacht . Ob «s [ich nun
um einen kleinen Hausgarten , um einen Heimgarten oder was
immer für einen Fleck gärtnerisch nutzbarer Erde handelt , ist ja
von untergeordneter Bedeutung . Die Hauptsach « ist , dah der natur -
liebende Mensch das Glück gcnieht , in unmittelbarer Beschäftigung
mit der Natur an ihrem Regen und Leben teilzuhaben .

Was für ein Quell der Freud « , so ' ein kleines Stückerl Land
fdtn kann , das weih nur der so recht , der aus Erfahrung spricht .
Der kleine Garten schenkt und spendet immer. In keiner Jahres
zeit versagt er sich ganz und wenn er mitten im tiefften Winter
nur der Sammel - und Futterplatz einer zutraulichen Vogelschar
wäre . Mit am schönsten freilich ist es im Frühling. Was ist doch
jeden Tag für eine neue große Freude , das Erwachen der Natur
mit großen, erwartungsvollen, frohgläubigen Augen zu verfolgen.
Wie ist es uns ein Erlebnis, wenn der Starenkobel wieder von dem
drolligen Geschwätz des Meisters Starmatz belsbt wird , wenn schon
am frühen Morgen die Amsel ihre Frühlingslieder singt, wenn da
ein Blümlein leuchtet , dort ein Pflänzchcm durch den Boden sticht,
«ines Knospe schwillt und über all dem Werden lenzeshell die
Sonne strahlt !

Wie nützt man da
*

freudig jede freie Stunde für den Garten ,
wie drängen sich liebgehegte Sorgen , dah dies rechtzeitig getan und
jenes nicht vergessen wird , wie eifern Bater und Mutter und Kin -
der förmlich das liebe Fleckerl Erd « zu pfkficit und zu warten !

Kleingärtnerreich — es ist ein kleines Reich ! Aber ein großes ,
großes , echtes und wahres Glück!

Die Not des Mittelstandes .
Man schreibt uns:
Der Gewerbe - und Handwerkerverein Karlsruhe e. SB. hielt im

Laufe der letzten Woche eine Berjammlung mit den Vorsitzenden
sämtlicher Organisationen des Handwerks unter Beisein der Der -
treter des Karlsruher Einzelhandels ab , um zu wichtigen Fragen
des Voranschlages der Landeshauptstadt Karlsruhe Stellung zu
nehmen .

_
Die Versammlung bedauerte außerordentlich , dah eine E r

Mäßigung der stadtischen Umlagen nicht vorgesehen sei , zumal
andere Slädte, wie j. B. Pforzheim , eine wesentliche Herabsetzung
3>o . nciimen tonnten. Aus zahlreichen Zuschriften und beim Verein
Vorgebrachten Klagen geht hervor , daß die Gewerbeertrags -
st e u e r eine ganz außerordentliche Belastung darstellt , weshalb
dringendste Sparsamkeit notwendig sei , um doch noch eine Herab-
fetzung zu ermöglichen. Im Einzelnen wurde im Laufe der Ver-
sammlung noch Stellung genommen zur Frage der Unterhaltung
des Landestheater, dem itödtischen Fürsorgewesen , den städtischen
Regiebetrieben , dem Verdingungswesen und der Erhaltung des
Staatstechnikums in Karlsruhe. Des weiteren wurde die Frage der
wirtschaftlichen Betätigung von Beamtenorqanisatioen und die
Unterstützung auswärtiger, sog . fliegender Betriebe , welche hier
Warenverkäufe veranstalten , erörtert. Der allgemeine Wunsch ging
dahin , dah die ortsansässigen Beamten ihre Einkäufe bei oem
ortsansässigen Gewerbe und die mittelständischen Gewerbetreiben -
den ihre Einkäufe und Bestellungen auch wieder beim mittelständi -
schen Gewerbetreibenden tätigen sollen .

Grobhandelspreise vom
Karlsruher Wochenmarkt

am 23. März 1928.
Kartoffeln : Gelbe Industrie 1 Ztr. 4 .50—5 .50 . weihe Industrie

4 .—, blaue Industrie 4 .50, Malta (neue) 23.—, Algier (neue) 30.— ;
Blumenkohl ital . 1 Stück 0.40—0.&5 , Rotkraut Holl. 1 Ztr. 28.— bis
80 .—, Weißkraut Holl . 10— 12 .— , Wirsing Holl. 20.—, Spinat inl .
30 .— , Spinat franz. 38 .—, Karotten 17—18 .—, Rüben gelbe 15 bis
17.— , Schwarzwurzel inl . 50—üO .—, Schwarzwurzel franz . 40—60.- - ,
Kopfsalat franz. 1 Stück 0. 16—0.31 , Meerrettich 1 Ztr . 40—45 .—,
Salatgurken Holl . 1 Stück 1 .—, Tomaten tanar . 1 Ztr . 80—1 .—,
Spargel franz . 175.— , Zwiebeln ml. 14 .—, ägyptische 17—18 .—,
Tafeläpfel inl . 20—30.—, taliforn. 60.— , Kochäpfel 14—18.— , Koch¬
dirnen 14.— , Nüsse serb. 40.—, rumän . 45.— , Trauben span. 100 bis
120 . — , Orangen span. 1 Ztr . 22—28.—, ital . 1 Stück 0,11—0,15 M.

Während Angebot und Nachfrage nach Kartoffeln sich nach
wie vor in mäßigen Grenzen bewegt, ist die Anfuhr von Gemüse
etwas besser geworden, namentlich von ausländischem Gemüse . So
war reichlich italienischer Blumenkohl und Holl. Rotkraut da, noch
reichlich genug Holl . Weißkraut und jranzös. Spinat,' das Inland
war nur mit Spinal und Karotten vertreten , und zwar ziemlich
reichlich , sodann noch mit geringen Mengen von gelben Rüben . Die
Rachsrage nach Gemüse war mittelmäßig , gering u . a . nach gelben
Rüben . Französischer Kopfsalat war sehr reichlich angefahren . Meer-
rettich war wie immer gut vertreten . Zum erstenmal waren Salat -
gürken (aus Holland) erschienen und Spargel (aus Frankreich),
aber nur in

nach Tafeläpfeln blieb
Nachjvagi

fornien waren angeboten . Die Nachfrage
der Nachfrage nach
angefahren waren .

„ . Nüssen und Trauben .
Aus dem Ausland stammten , und zwar aus Holland : Rotkraul ,
Weißkraut . Wirsing und Gurken ! aus Frankreich : Spinat , Schwarz -
würzet , Kopfsalat und Spargel : aus Serbien und Rumänien Nüsse ;
aus Italien : Blumenkohl und Orangen : aus Spanien : Trauben und
Orangen . Aus Aegypten waren Zwiebeln da . von den kanarischen
Inseln Tomaten , aus Kalifornien Tafeläpfel , und endlich aus Malta
und Algier Kartoffeln .

9
" Stromstörung am 26. März 1928. In dem nach Rintheim

und Hagsfeld führenden Speisekabel trat an der Stelle, an der im
vorigen Jahre die Stromversorgung zum Kanalbau abgezweigt
werden mußtê ein Erdschluß ein . Dadurch war die Stromoerjor»
gung von Rintheim und Hagsfeld von 18 Uhr ab unterbrochen.
Die Ausbesserungsarbeilei wurden in der Nacht durchgeführt, sodaß
am anderen morgen um 10,30 Uhr die Stromversorgung der ge-
nannten Orte wieder aufgenommen werden konnte. Der Bau einer
zweiten Stromzusührung ist zurzeit im Ganze , so dah in Zukunft
bei Versagen einer Leitung die Stromversorgung durch die andere
Leitung ausrecht erhalten werden kann.

Kein Sichtvermerk mehr nach Mexiko . Die mexikanische Regie -
rung hat ihre Behörden angewiesen , neben der vorgeschriebenen —
für Einwanderer gebührenpflichtigen , für andere Reisende kosten«
freien — Identitätskarte Sichtvermerke von deutschen Reichgange-
hörigen nicht mehr zu fordern . Die deutschen Sichtvermerksbehör¬
den werden dementsprechend an mexikanische Staatsangehörige,
sofern sie nicht dauernd nach Deutschland übersiedeln wollen, die
erforderlichen Sichtvermerke gebührenfrei erteilen.

I ( flnffee Uaucr . Klaviervirliiose Karl Kunze wird seine zahl -
reichen Freunde im heutigen Freitaa -Konzert mit einigen Soli von
Schubert und Chopin erfreuen . (Siebe die Anzeiget

X 0 . C . Mi >l,ll >» ra — Stoi - tLelv Mciuinacu . Man schreibt uns :
Zum ersten Mal in der Nachkries6zett bekommt die Karlsruher Sport -
gemeinde von etiler Militärfußballm annschaft Besuch . SS
ist dies Rot - Welb Mrtninaen , der West -Tbürtngen ' sche Meister .
Dem Besuch kommt aber dadurch eine ganz besondere Bedeutung bei ,
weil es sich hier um Angehörige badischer Formationen bandelt . ( Tradt »
ttonökomvagnie ehemaliger b» d . Grenadiere . ) Dem Fuhball -Club
Mühlburg gereicht eS zu einem besonderen Berd ' cnst die Mögtlmketi
einer solch spielerischen Beranstültung geboten zu haben . ES darf des -
halb erwartet werden , dah die Sportwelt von der ehemaligen Garnison
den Gästen einen zahlreichen und herzlichen Empfang bereitet . Es sei
bemerkt , dah jeder Einzelne der Mannschaft ein durchtrainierter Sports -
mann ist und tiber ein solides Können verfügt . Ihre suhballsvortlichen
Fähigkeiten haben der Mannschaft in einem sehr spielstarken Bezirk
die höchste Ehre nämlich die des Meisters eingebracht . Da Mühlburgs
Mannschaft zu diesem Spiel tu der stärksten Aufstellung antreten wird ,
kann gesagt werden , dah sicherlich ein schöner und anständiger Fußball -
kämpf , welcher auch die Verwöhntesten befriedigen wird , zu sehen ist.
Spielbeginn 8 Uhr auf dem Sportplatz in Mühlburg .

-4- Der Motorsport klüb Karlsruhe e. V. (ADAE .) beteiligte sich
zum Auftakt der Sportsaison 1928 an der von der Sportgemeinsckaft
Mittelbaden am 25. März 1928 veranstalteten Anfahrt . Die
Karlsruher Ortsgruppe sammelt« sich in O p p e n a u , von wo die
Teilnehmer , nämlich 14 Motorräder und 17 Wagen mit insgesamt
72 Personen , geschlossen nach dem Endziel Lierbach fuhren . Im Gast-
Haus „zur Taube " in Lierbach fand ein gemeinsames Mittagessen

statt , zu welchem eine von dem Automobilklub Baden -Baden
gebrachte Jazzkapelle aufspielte . Vertreten waren die Ortsgruppe
Lahr , Offenburg , Bühl , Baden - Baden . Rastatt und Karlsruhe. ^
konnte festgestellt werden, dah der Moiorsportklub Karlsruhe, ®'
schon oft bei Veranstaltungen innerhalb des Gaues Xlil desADA ^
die stärkste Beteiligung aufwies . Nach einer Begrühungsanspra ^
des Vorsitzenden des Automobilklubs Baden -Baden . Herrn K e P ?
ler , wurden verschiedene Mitgliederehrungen seitens °
Herrn Direktor Koch vom Automobilklub Lahr und des v iX.
Rechtsanwalts Dr . Karl Waerther vom Motorsportklub Karlsrm
vorgenommen. Der Motorsportklub Karlsruhe trat die Heimfa ^
über Allerheiligen —Ottenhöfen an . Der Motorsportklub Karlsru
hat für das Jahr 1928 ein reichhaltiges Sportprogramm zusan-m -
gestellt . ^Jedem Mitglied ist Gelegenheit gegeben , sich im Lause
Jahres ein echt silbernes Likörservice herauszufahren . Außer»
können bei den einzelnen Sonderwertungen Ehrenpreise .

crrung
werden. Der Moiorsportklub Karlsruhe, hat sich auch in K" ! i,
Sportprogramm in den Dienst der Allgemeinheit durch VeraNl .
tung einer Schwerkriegsbeschädigtenfahrt und
Informationsfahrt für Richterbeamte gestellt. . -

) ( Eine Olympia . Heerschau der Deutschen Schwimmer finde! »
14. und 15. April im Magdeburger WiZilhelmsbad statt .

„E. Kurl Behrens -Memoriat".

lisyi CHI « liuuy UVl, vtl Vfcil
für immer dem Kunstspringen die Bezeichnung „E . KurtVe h r e n
Memorial " zu geben, um damit die auherordeMichen Verdie" >
des deutschen Olympiatrainers um den internationalen Schwlw "
spart zu ehren.

KunstpHssöe Jeder Art
i ertijJt an

Färberei Priof3 A.-G.
1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , 5
®'

1853 Akknmnlatoren >I,adestatlon .

artumeneo
oppes 1K»

npnenklinik

i Bieter
Kaiierltr. 223

wesilieö der
Hauptpost .

EDA a L | a »llim ll.«,MI »Ii»lI»
. SjfilOHä © Kaitarttral « 132

inb. W . BEJRTSCH . zwr Wald- u Karlstraße
(Padeweta Geigenhausi

iHOTO -Artikel
Photo -Reparaturen J

F. Kneller ,

J . HILLER , Uhrmachermeister
WaldstraBc 24 ! > Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
ReparaturwerksUUte für all « Facharbeiter WO Mehle & Schlegel , Kaissrsir . 124»

Stets das R3J8S18
1948

zu Billigsten MIM

Singer -
NiEünaseiiißBii

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Kade!» , Osi , Barn,
Reparatur *«

fjlwWASlM

ir »i-uh«
Kalten»! »tl« ZO&
WertUspU :« 42 .

(Raufc()ü
Erbprinzenstr . 3 Tel . 2678

Spezialität :
Kinderaufnahmen O

ErstkL Ausführung
Billigste Preise

Klubmöbet
mit Lrder - und feto fbezutf

Reparaturen aller Ai .en von
Polstermöbeln 1874

E. Ichist*, Ka/lfe
r
?dÄ227

Erstes und ältestes Spezialgeschäft

A ZumUmzugj
empfehlen wir unsere

elektrischen
Beleuchtungskörper
in fopquemen Raten

Größte Auswahl .
Erntaunl . billige Preise .

BtfembMng L ™
Atnailenstr . 25 a . ceeenüber
Postscheckamt : — Ratenkaufabk .
Hei uns eekaufte BeleuchtunKS-
körper weiden kostenlos auf¬
gehängt und an das städt . Strom¬

netz angeseh ossen . 194

d « t>er werden yiu .n a .s-
matten bevorzugt im

Speziaihaus Ries £
Ecke Friedrichsplatz 7. S

Spielplan vom II . Mir , Mf 10. Hprll 1928.

• ) Im SantxStbcatcr:
TamStaa . « t min . * C 20. Td .-Wcm . 1001—1100 und 8.

(1 . Hälfte ) : Dir ltr » nvrätendeut ««. HislortlcheS s -chaulvicl von
Ibsen . 19M> bis nach 23 Uöt . (5. — Jf ).

Boittttn «, 1. Arril . ★ B 20. Neu einstudiert : MIanou . Over vo »

TbomaS . 19M 61« nach 2J Ubr . (8.— Jf ) .

Montaa , 2 . April . * G 21. Th . -Gem . 701—800 und 1101—1200 : IM «
IraumiPiel . Echaulviel von Strindberg . 20 bi » gegen »2^ Ubr .
S

Dienvtaa . ». « vrll . * B 22. J. S . - Sr . : Die Macht de»
Schicksals . Over von Verdi . lBMr- 22H Ubr . (7.— Jl ) .

Mittwoch , 4 . « vril . ★ A 22 . Th . -Gem . 1201—1800 und 1—100.
Die Kronprätendenten . Historisches Schauspiel von Ibsen . 19
bis nach 22V4 Ubr . (5.— M .

DounerStag . 5. April . ★ D 23 lDonnerstasniiete ) . Tb . -Gem . 1801
bis 1400, Mignon . Over von Thomas . 19tt bis nach 22 Uhr.
(7 .- M .

Zsreiiaa . 8 . Slvril . Sei « « vorstelluua .
Samstag . 7 . Avril . -k C 21 . Tb . -Gcm . 1401—1B50. Meueinftudiert :

Subrmau « Heuschel . Schauspiel von Hauptmann . Wir —22 Ubr .
( 5 .— J ) .

Simutaa . 8. « vril . »lufter Miete ( TrsteS Vorrecht Miete (?) . Par -

sisal . Bühnenwethsestsviel von Richard Wagner . 17—22 Ubr
( 9.— Jt ) .

Montag . !). Rvril . Stuftet Miete « SrfteS Vorrecht Mt - te D ) . var .
Mal . Bllbnenweibfcstsviil von Richard Wagner . 17—22 Uhr
<g.— Ut ) .

Dienstag . 10. Avril . Aufter Miete lTrste » Vorrecht Miete B ) . Ein .
maliges Gastspiel Georges vaklanosf : Margarete . Over von
Gounod . UM —23 Ubr . (8— Jl ) .

b ) Im Städtisch « » JlonjetfSouS :

Sonuiaa , 1 . April . ★ Alt -Heidelberg . Schauspiel von Meyer -Fürfter .
19^ —22 -̂ Ubr . <4.— Ji ) .

Sonntag , 8. Avril . * Zum ersten Mal : Unter KeschäftSanfflcht .
Schwank von Arnold und Bach . 19V6— 22 Ubr . ( 4 .— Jt ) .

Montag . 9. Avril . ★ Unter Geschästsaussicht . Schwank von Arnold
und Bach . 19^ - 22 Ubr . <4 .- Jl ).

e ) Ausirärtige Gastlviel «:

Montag , ! . Avril . In Landau : Die Meistersinger v»u Nürnberg
von Richard Wagner .

Vorankündigung :
Mittwoch , 18 . Avril . Uraufführung : Regina bei Lag ». Over von

Julius WeiSmann .

Umtausch für Inhaber von Blockhestcn SamStag nachmittags
15 %—17 Ubr . Bci Vorstellungen aufter Miete : Vorrecht der Platz ,
miete mit 15 Prozent Ermäßigung aus die Tagespreise SamStag vor «
m' ttags 9',*—12 Ubr . Die im Spielplan genannte Abteilung hat das
erste Borrccht . die übrigen von 10 Ubr ab . Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Die Avrilrate der Platzmtete k>,nn vom 2 . Avril bis 5. Avril
an der Vorverkaufskasse des Laudestbeaters einbezablt werden .
Vom 6. Avril ab erfolgt Haußeinzug .

lkartenvorvcrkanf : Vorverkansskasse des Badischrn Sandes «

tbeatrrS , Telefon 6288. In der Stadt : Mnstkalienbanölung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und Wuldstrahe , Telefon S88 und AuSkunftS -

stelle des BerkehrSoeretnS . Ka ' ferstrafte 159 lEingan « Ritterstrafte »,
Telefon 1 : 20 ; Zigarrenbandlung Fr . Brunncrt , Kaiserallee 2fl ,
Teleson 4 :151 und Kaufmann Karl Holzschnb , Werderplatz 48,
Teleson 503.

isiniiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiinüiiiitniiüiüiiiiiiiiiiiii
Rioüepno i94'
Früiijsnrsßeotieiteii

Große Auswahl Alle Prelsl »^
Beachten Sie mein SpezialfeB ' te

C . W. KELLER
Lnslir iisplatz .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr. 4. b. Rondell
Alleinvertreter der FlUÄfl ^
Pianfrios : Bechitein . B.iitjii

»rotrian iteinwea , Sclileü -
mayer & 85,ine , ThO -nier

itier I

Strümpfe
"" "

D
"

?
Geschwister
Wald traße 37 _

Für die neue WohnU ° =
linden Sie passend ©

in croßer Auswahl u.
in jeder Preislage bei

Jos . Meeß
Erbprinzenstr . 29.

5 % Rabatt a
bei Hai Zahlung . w

A. Lauer
Optische Anstalt .

Kailsruuc . KaisersU - t
neRentiber dem Oafe - AU z5

3aden - Baden , Unü ««*r !,n
fclinuHa» Wilbe

OperngiSse«
Feliistectier

Brillen. ZwicHe'
--w Lorjnetten
Beparaluren « " ! " rl

str » " -

Orthopndisdie liilibehlciduiig
Mir kranke and norm » e Ftlßo .

Moderne Damen -Schuhe
Schuhbesoliiungsauberu .dauerhaft Autfärben in jeder Farbe .

Waldstraße 66, Ecke Soiiensir .
a oCll ^iVälUTl ^ ßT Fernsprecher 411 '.

Klavier - Auszüge und Texĵ
zu den Opern . Mignon"

. ..Die Macht des Schicksals "
,, .. M

,
ar >' arC

uca zu dem Bühnenweifestspiel „ Parsival oei

FRANZ TAFEL kJSKÄ

Vertreter : Giocker & Tuteur . Plorzheim , Blücherstr . 5. Telefon 2372.
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vi « nnterzeichneten Mitglieder de» Ueberaahmekonsortram » nehmen in der Zeit
Tom 30 . März bis 5. April da . Jt . Zeichnungen auf

RM . 20 .000 .000 5 °
jo Schatzanweisungen der

Stadt Frankfurt a. M.
auf Feingoldbatis ,

rOckzah!b«r am L April 1931 »n 108 %, tun Kurse tob

9914 %
entgegen . IHe Schntzairweftranken können in

7 °U Anleihe dar Stadt Frankfurt a . M.
raa IaiN tob 93 % %, gem&fi dem im Prospekt yeröffentlichten Plan, umgetauscht
werde».

Rheinische Kreditbank Bankhaus Kraus & So.
und deren Filiales

Süddeutsche Siswnto-Wellschaft A.-G. r*
"

und deren Filialen .

Meute morgen ' IJl Uhr wurde nach schwerem , mit rührender
Geduld getragenen Leiden meine inniggeliebte Frau , meine herzens¬
gute Mutter , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Emilie Knigge
geb. W a 11 i n g e r

im soeben vollendeten 48 . Lebensjahr« von uns genommen.
Ein Leben , gekennzeichnet durch überaus grosse Güte gegen

jedermann sowie durch stete Besorgnis um das Wohl der Ange¬
hörigen bei eigener Anspruchslosigkeit ist damit ausgelöscht worden.

DRESDEN -BLASEWITZ , Voglerstr . 10, den 27 . März 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenent

F. Knigge , Direktor
Else Knigge .

Dl« Beerdigung findet am Freitag , den 80 . Mir* 1928,
nachmittags '/,8 Uhr, yon der Kapelle des Johannesfriedhofs in
Tolkewitz statt. 1671*

Kaufgefuche
Zu raufen gesucht gebr.

Piano und
Diplomatenschreibtisch

bell Eiche . Angebote mit
Preisangabe , bei Piano
auch Firinenangabe , uut .
D7USS an die Bad . Pr .

Radio
aevranchssäbla .Korbmöbel
Au kaufe» gesucht.

Augeb . u . Nr . F .H .SSW
an die Bad . Prekle Sil .
Hauptvost .

Kaufe
'ortwiihrend gebrauchte
Milbel aller Art . Angeb .

Schirrmann ,
Markgrasenstrafte 43, Pt

! MsZlNIM !

warum Großmutter?
Sunlicht Seife schätz!'

Orossmutter kennt den wahren Werkwohl *1

gepflegter Hauswäsche . Sie hat sie sorg ^
lieh behandelt , all die Jahre hindurch . Voll
reifer Erfahrung sagt sie : .Seit 30 Jahren
verwende ich nur die gute reine Sunlicht
Seife ; sie hat mir stets die Arbeit erleichtert,
schäumt prächtig und gibt eine köstliche blü¬
tenreine Wäsche . Auch für mich selbst vei>
wende ich nichts anderes "

) Nehmen Sie Sunlicht Seife auch für alle
anderen Reinigungszwecke in Haus und
Küche. Ihre Reinheit und Ergiebigkeit macht
sie für alles geeignet .

Doppelstück 40 Pfg. ; grosser Würfel 35 PIg.

' 100 R .-M . sparen © t«J
beim direkten Laus au»
der WerkstStte . <101181

Möbelsckreinerei
Häriuger .

Kaller -Allee Nr . 74.

Todes -Anzeige .
Mittwoch abend 10 Uhr Ist unser lieber , treuer

Vater . Schwiegervater . OroBvater und Onkel

Gottlieb Pfeifer
Großh . Oberstatlonskontrolleur a . D .

naeh vollendetem 77, Lebenslahr sanft in dem Herrn
entschlafen -

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frledr . Schmidt
Amalie Schmidt , geb . Pfeifer

and 3 Enkelkinder.
Die Beerdltunz findet am 31 - März , nachm . '/,4 Uhr,

von der Pnednofkapelle aus statt .

Aufpolieren
von Möbel

lim Hause billig . Ang . u .
| P7040 an die Bad . Pr .

« elche Firma wurde in
einem industriereichen
Ort von ca . 3000 Ein¬
wohner zwischen Bruch¬
sal und Karlsruhe

Filiale oder
Berkaufsstelle

errichte » . Geräumiger
Laden an verkehrsreich .
Platz vorhanden . Eilan -

ebote unter Nr . 1638«
an die Badische Presse .

Welch.Schneider
liefert Anzug gegen

Herren - od . Damenrad
! An « . U. F .W .Z0M10Z74
an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Welches in guten Per
hällniiien lebende Ebev .
würde 5 Mon . alt . Kna -
ben in «nte . liebevolle
psiege nebmen ? Oss u.
^70ZS an die Bad . Pr .

WS . zö"

' Speise - ^
Zimmer

Elche komplett
475 — 550 — 675.-

kl . Kahn
lliaiilsir.His&ä

Gegr . 1875,
SM0.

Aelk . Schrank
weiß , Jnneneinrichtg . , f .
5 M j « verlaus . (332103
Kaiserallee 115, III , t .

Eine noch fast neue
Kinderwaage

bill . zu Verls. (FH .öZS ?)
Gabelsbergerstr . 1, 3. St .
rechts . Anz . v. 10- 11 U.

Badeeinrichtung
mit Zimmerheizung , wen .
gebraucht , zu verlaufen .
Angeb . unt . Nr . D7054

an die Badische Presse .

Gasbadeofen
und Badewanne

in vertauleu . Il5-. ift5.3072
Weroeroiav 4P. Wirtich.

Küchenherd
weik emalll , fast neu ,
preiswert zu vertaulen .

Söltens » . 7S, 3 . Ltoct .
(SHljZSK )

Umständehalber
3 fl . w . Junter u . Rull
Gastier » mit Tisch , gut
erhalten , für 25 Marl zu
verlausen . (B2128 )

wninin , Karlstr . 37. II .

FLÜGEL
PIANOS

Trauerbriefe und
k
Danksagungskarteh
rhcn rasch und vretiwert angefertigt m der

BiiAirutoi Ferti . Thiergarten

erhalten auch Sie in absehbarer Zeit mit Unter¬
stützung der gemeinnütz,K <*n Baugenossen -
»ebuft GARTENHEIM . Bessirkädirekt »n
für Süddeutschland Muhldorf . Obb .. Schließ¬
fach 12 . wenn Sie dieser Genossenschaft als
Siedlungsmitjrlied beitreten Fräsen Sie sofort
an und legen Sie 50 Pfe in Briefmarken für
Unkosten bei .

Steyr Phaeton
8 Solinder , Top « VII . 12/50 PS ., mit Wiener
Karosserie , w sehr gutem Zustande . reichlich au ? -
gestattet , zu verfansen . Angebote unter Nr . 10364
an die Badische Presse

Fabrikneues

fietttn -ÄtöO MO
da keine Verwendung , Jl 20.— unter Preis .
Kasse abzugeben . (F .H .SZ47 )

Akademlestrake Nr . 1«. N . Stock .
Eine goldene

Herrenuhr
zu verlausen . NShereZ
unter Nr . K7M !> in der
Sadischen Presse .

Leere

verMMii
zirka 1.20 lang , leicht,
teil » Sverrbol ». zu ver -
faulen . <1035« )

Seger -Holmann .
Waldstraste 84 .

Lastauto
mit Anhänger , gut er¬
halten , zu verfausen .
Angebote u . Nr . 1668o

an die Badische Presse .

BENZ *
Traktor
gebraucht , dovv , gummi¬
bereift . mit Antriebs -
riernenlcheibe , gut erbal .
ten . preiswert na ver -
kanfen . Angebote unter
Nr . »2Sl an die Bad . Pr .

Lieferwagen
10/20 PS -, zugelassen u .
versteuert , im Auftrag zu
verlaufen zum Preise v .
Rm . 320 .—. (10J88 )
Gerwigstr . 18 . Tel 2718.

Mo-Seifen
gebr . , gut erb . , alle Grv
Ken. von M 15 .— an »n
verkaufen . <108521
A . Maier . Kren ,»r . 22.

Nulkanisteranstalt .

Notorrsä küotor
Zweltalter , 250 ccm , fo-
wie Treigang -Getriebe
mit Kickstarter , beides
wenig gebraucht , preist »
zu verkaufen , v .ngeb . u .
R7042 an die Bad . Pr .

der Gebr . Perztna ,
Stammhaus Schwerin
«Mecklenburg , gegr . 1872)
mit dem Groben Staats -
preis für Kunst ausge¬
zeichnet. Von erst Kilnst -
lern wie Max Reger , AI -
fred Hoehn . Pros Georg
Schumann u . and mehr
beurteilt u . äußerst lo-
bend anerlannt , eiu» s. zu
glin ' igen Preisen die
Alleinvertretung «B1000
M » si ?h . Weih . Durlach ,
Aul Zia»e»jghlg . t

Motorräder
b Rm . 130.— an zu Verls
D . K . W . -M . 175 ecm ,
gut Läus . . m . Karbidbel .

Nlackwood M . 320 ccni ,
kopsgcst..DovveIausvnfs .

3-Mana . Kette -Kette . Icbr
billig .

KS . M 680 ccm . Iav -
Motor . Bosch ^iindlichl .
Horn n Sucher , neuwer -
tia . lebr vreiSwert

Gerwlgstr . 18. Tel ?718.
U0SS«

Herrenrad
gut erli .. i . 30 Jt «u verk.
Jrion . Schiit,eultr . 4N.

(S .3B .2832 )

Damen - und masc ^enrsd
w . neu , 30 u. 40 M zu
verlaufen . 10296)
Werner , Schiitzenstr. 5i>.

Radfahrer !
Billig ! ! Neue GevirgS -
u. Extra Prima .Reifen ,
A Marl 4 .35 und 3.85.
Schläuche ä Mark 1.25
Nur solange Borrat ! !

bei A . Maier , Krenzstr .
•£l ,
© uteri ). Tamensahrrad ,

WohimutSaPpara » und
Kastenleiterwägeilven zu
Verl !. Rauteftr . 3. 4 . St .

(YW .3V57 ,
Kinderwagen

wie neu . billig , u ver -
kaufen . Brunnenstr . 7.
Laden . ( SB2076 )
» uiverwagen preiswert

zu verkaufen . (B1 !»6K)
Kriegsstrake 171, II ., r .

Oberhemden
gute Passform »SSu

H . Bodmer , v L Oehl N

HandRchuhspezIaihaus. Kaiserstraße 112

Smoking -Jrack-,
Cutaway -Anzüge , fast
neu , lehr billig abzugeb
3äbringcrf >r .53a .II . SSLQ

Bereits neue
Maß -Anzüqe

Hellgraue » JmtrnNeid ,
44. Wie neu . sowie verfch.
Mädckenkleider . 10—12
I .. sehr vreisw «u verkf .
Hirschstr. 73. I V Stock .

«d .ö .634» )

Bruteier
billig zu verkauf . Schap . v . PlvmonrockS . bill . ab».
Waldbornstr . 21. 2 Tr . Kavellenstr . 42 . vart .

( 10258) (« 2098)

Frackanzug
geeignet für Kellner . Sil -
lig abzugeben . Zu erfra -
gen unter Nr . F .W .30L3
in der Badischen Presse .
Filiale Werderplatz .

Bis heute abend
Besonders günstiger

Gelegenheitskauf
MW II. MM

darunter neueste Modesachen , beste
Konsektion und feinste Ausilllirung

68.—. SS .—. 48 —. 38 .- . 28. -
18 .— und 12.-

kiohei Pollen tfiniclpoote
S Schuhe

t . T Rabmenarbeit in Lack . Ebevr .
Boxeals und Rindbox »u 1 7C

10 .76. 9.25. 8 .25. 7 .25. 5 .25 , 4 .25 t . tJ

Am SmeMsüe 11 mä
von KonkuiS - n Nestlager« NNUUs D . Turner & Co .

Unsere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
leienlbet der Hauptpost

Werderplalz 34a
nehraen

j Abonnements n .Anzeij *enbe «tcl ungen *ow Drnckaufiräjje
für Familien *. Vereins - u Geich - itsdrucklacben entgegen n.
leiten diese nnyerzfigl . an die HaaptgescbEitstelle weiter .

Besonder » in beachten ist : Die Abfraberon
Offerten auf Chiffrc - Anzoigen ist in nllen
Geschäftsstellen ohne Unterschied mHelich .
Ebenso können die Adressen von Ans -
knnfts - Anzeißen in sämtlichen Ge * N
schHfts » tel !en erfrrgt werden PfReiren muB
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Peste ' Wn
dieser Anzeiem iewe Is in der ne *ohH ' ts -
stelle erfolgen , wo dss Tnserat auf¬

gegeben wurde .

beide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Uw
b ' s abends 7 Uh ' ununterbrochen geöffnet !
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.
Lustlos aber gut behauptet .

Frauksurt . 29. Mär, . (SnutipiuA . ) Die Abendbörse war ziemlich
lustlos . ES verstimmte sehr , daß tatsächlich bei der Reichsbahn eine
Tariferhöhung in Aussicht genommen werden soll . Trotz alledem konnten
sich die abgeschwächten Rachbörsekurie gut behaupten und teilweise wieder
leicht ausholen , so besonders Eiektroiverte , wo GeSsurel im Verlauf 1.75 ,
Siemens l fester lagen . Auch Schiffahrtsaktien etwas lebhafter . Havag
und Rordd . Lloyd le 1.25 höher . Von Bauwerten Holzmann 1.25 feiter .
Karbenaktien werden leicht erhöht und 0.25 Prozent srenndlicher . Die
übrigen Werte lagen gut behauptet . Der Börsenverlauf blieb zwar sehr
ruhig , doch freundlich gestimmt .

Anleihen : 6 Pro ». Dt . ReichSanleih « von 1927 87.5, Altbesitz
51 .9, Reubesiv 14.7, 4 Proz . Dt . Schutzgebiete 6 .62 , iMt Proz . Lest . St .
Rt . von 1913 2.5 . « >/. Proz . Mo. Schatz von 1914 82 .5 , 4 Proz . Zoll von 1911
12.5, 5 Pro, . Mexikan . abgestempelt 17.7, 5 Pro, , dto . äußere abgest .
38 .5 , 4 Pro, , dto . Geldanleihe 24 .62 , 8 Proz . dto . Silber abgest . 9.85,
4& Proz . dto . Irrigation abgest . 88.87. 8 Proz . Salonik Monastir 18 .45,

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanstalt 144.5 . Barmer Bank -
verein >48, Commerz » und Privatbank 177.5, Darmft . u . Nationalbank
238.25 . Deutsche Bank 164.5 , Diskonto - Gesellschaft 159.75, Dresdner Bank
160.5 , Metallbank 134, Reichsbank 187.25, Oesterr . Credit 87.

Bergwerks - Aktien : Bnderus 94.5 , Gelsenkirchen 182, Har >
vener 169. Kali AscherSleben 173, Westeregeln 182, Maiinesmanuröhren
148 . ManSfelder Bergbau 116, Phönix Bergbau 100.62 , Rhein . Braun ,
kohlen 270 , Rhein -Stahl 151.5 , Ber . Königs » u . Lanrahiitte 71 .75, Per .
Stahlwerke 10Z .

Transportwert « : Hamb . Bmerik . Pakets . 154.5 . Nordd .
Llovd 148.

Jnd » strt « akti « n : AEG . Stammaktien 158.75, Bergmann
Elektr . 178.5 , Ze nent Heidelberg 148, Daimler Motor 89, Dt . Erdöl 127.5,
Dt . Linolcnmwerke 265 . Elektr . Licht und Kr ^ft 217. I . -G . Farben
247 .75 , Selten n . Gnilleaume 118 .5. Frankfurter Maschinen 78. Gesfürel
282 . Goldschmidt 106.5 / Hol,mann 154.25 . Holzverkohlnng 80.25 , Jung -
hanS Gebr . 90, Lahmever 156, Lech Augsburg 117, Metallgesellsch . 177,
Neckarsulm Fahr, . 57. Rhein , el . Mannh . Stamm 153 .5. Riitgerswerke
103 . Siemens u . Halske 275 , Südd . Zuckerfabrik 131 .5, Thür . Lief . Gotha
112 . Wayh u . Frentag 188, Zellstoff Älchassenburg 170, Zellstoff Wald -
hos 265.

Vom Weinmarkt.

Warenmarkt
Viehmarkt

Bruchsal , 28. Mär ». Schnciuemarkt . Angefahren wurden 182
Milchschweine . 82 Läufer , verkauft wurden 70 Milchfchweine , 10 Läufer ,
höchster Preis Paar 40 be,w . 60 NM . , häufigster Preis Paar 85 Heyn .
50 NM . , niedrigster Preis Paar 28 bezw . 45 RM .

Mannheim . 29. Mär, , « leinviehmarkt , ES waren zugeführt und
wurden die 50 Kg . Lebendgewicht je nach Mäste gehandelt ' 84 Kälber W —82,
311 Tchw . ine 44—55, 019 Ferkel und Läufer , Ferkel bis vier Wochen 11 —15 ,
iiber vier lochen 16—19, Läuser 21—27 NM . Marktverlanf : ruhig . Kalber
langsam , ausverkauft .

Preisfeststellung «» im Berliner Metalltermlnbandel . Knvser : Mär ,
122 G 123.50 B . April 128 bez., 128 G 128.25 B . Mai 123 G 128 .50 B .
Juni 123.50 G 123.75 « , Juli 123.50 G 123.75 B . Aug . 123 .50 G 124 B ,
Sept . 124 bez .. 124 G 124 B . Okt . 124 be, .. 124 G 124 .25 B . Nov . .
Tez . 124 G 124.25 B . Jan . 124 G 124.50 B . Febr . 124 .25 G 124 .50 B .
Tendenz befestigt .

Blei : März 39.7» G 40 .75 B . April 89.50 G 40 B . Mai 40 bez . , 89 .75
G 40 B . Juni 40.25 G 40.50 B . Juli 40.50 bez. , 40.50 G 40.75
Aug . 40.50 bez. , Sept . 40.75 G 40.75 B . Lkt . 40.75 G 41 B . Nov .
41 bez ., 40.75 G 41 B , De ». 41 G 41.25 B . Jan . 41 .25 G 41.25 B , Febr .
41 .25 bez. , 41 .25 G . 41 .25 B . Tendenz stetig .

Ziuk : Mär , 49.2."i G 50.50 B . April -Mai -Jiint 49.25 G 50.25 B ,
JuIi -Aua . -Sevt .-Okt . - Nov . . Dcz . . Jan . - Scbr . 49.50 G 50 B . Tendenz
^

London , 29. Mär, . Metallschlubkurse . Knvser : Tenden ». sest :
Standard per Kasse 6113/16 —01 % , per 3 Monate 61 15/19 —62 , Settlement
Preis 61% , Elektrolyt 6614 —67, best selected 64W—65Va, Elektrowirebarö
67 . — Zinn : Tenden , stetig : Standard per Kasse 238 ^ —2SM . per
3 Monate 238 % —238V4 , Settlement Preis 288H , Banka 2444 , Stroits
2424 . — Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt 20^ . entst . Sichten
204 , Settlement Preis 20%. — Zink : Tendenz stetig : gewöhnt ,
prompt 251/16 , entst . Sichten 25. Settlement Preis 25y S. — Quecksilber
2214 —224 , Wolframer , 14%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 29. März . IFunkspruch .) Schlnstknrs «. Wetzen : Ten »

den , fest : März 144, Mat 1434 . Juli 1424 , Sept . 140y 8. — SUtä :
Tendenz fest : März 99>i , Mai 101% , Juli 104. — Hafer : Tenden ,
sest : Mär , 59. Mat 58% . Juli 524 . — Roggen : Tendenz fest : Mär ,
1234 , Mat 1224 . Juli 116 . lAlles in Cents je Bushel .)

Mannbeim , 29. März .
DaS mtttelrhetnische Wctnbaugebiet sah in der letzten Zeit einige

Verkäufe in 1927 er Weinen , u 1 400—1500 RM . ie Fuder (1000 Liter ) :
1925 er erzielte 1 480—1 520 NM . je 1000 Liter tu der Bacharacher Gegend .
In der Gegend von Koblenz wurden 1927 er Weine je Fuder mit 1800
bis 1500 NM . gehandelt . Im allgemeinen ist das freihändige Wein -
gefchäft jedoch znr Zeit ziemlich bedeutungslos . An der Mosel . Saat
und Ruwer bat dte Nachfrage uachgelafsen und es tst ein gewisser Still »
stand in der Preisbewegung , bis zu einem gewissen Grade sogar eine
Abwärtsbewegung der Preise , eingetreten . In der R h e t n p f a l «
hatte der Witterungsumschlag teilweise Schnee in die Weinberge gebracht ,
und dte Temperatur sank bis aus 5 Grad unter Null , doch hat der Kälte -
etnbruch keinen Schaden an den Reben verursacht . An der oberen
Haardt , find einzelne Käufe zu 8i )0 RM . für verbesserte und zu
900 sür naturreine Weine abgeschlossen worden . In Baden sind dte
Bestände in 1926 er nnd 1927 er Markgräslerweinen dank gröberer Ber -
käuse , die in der letzten Zeit stattsanden , stark zusammengeschmolzen . Die
Abschlüsse erfolgten , u etwa 130—150 RM . je Hektoliter .

DaS Hauptinteresse wandte sich nach wie vor den W « inner st ei »
gerungen zu . In der Psal , sanden Versteigerungen In Bad Diirk -

beim , KönigSbach , Deidesheim , Hambach und Muhbach statt . Bei der
letzten Versteigerung am 26. März , die die Mitglieder der Vereinigten
Weinbergbesitzer Wcisenhcim a . B . abhielten , und wobei 1000 Liter
1926 er und 25 500 Liter 1927 er Weifiweine , selbst gekelterte , gut gepslegte
eigene Gewächse zum AuSgebot kamen , war der Besuch des Handels und
auch sonstiger Interessenten nur mäßig nnd die Stetgluft wenig belebt .
Verschiedene Eigner konnten sich nicht »um Zuschlag entschließen , weil
sie die Gebote nicht annehmen zu können glaubten . In einzelnen
Weinen hatte sich ein stürmischer Wettbewerb entwickelt , der in den be»
reits mitgeteilten hohen Preisen zum Ausdruck kam . Aber auch dort ,
wo die Preisbildung dem Wunsche des Versteigerers nicht nachkam ,
erteilte er den Zuschlag . Die Bassermanu ' sche Versteigerung war mit 80
Nummern da ? größte Wetnangcbot in der Pfalz . Die Versteigerung der

Wtnzcrgcnossenschast Deidesheim brachte 40 Halbstiick 1925 er Weiß ,

weine aus Deidesheim « , Ruppertsberger und Förster Lagen »um An -

gebot , wovon nur 2 Nummern zurückgezogen wurden . ES erzielten die
1000 Liter Dcidcshe !mer 1700—2810 NM . . Ruppertsberger 1690— 2210
RM . und Förster 2090—2120 RM . Man hatte bei dieser Versteigerung
höhere Preise erwartet . H .

Süddeutscher Holzmarkt.
v Zufchlag wegen der als nicht hoch genug erachteten Geoot «

worden . Von einer Baisse kann deswegen jedoch noch lauige nicht
>irnckUaifcu

® r?®" v ^ nc,r ?iwas deutlicher hervortretende »

ichteu
' '

j>mfe,i JHJ IMPR (
) M : Lorl «n nud Lärchen 113— 164% bezw 107- 188,5% Iwaiv.

'
109,5

w « 120 « . Von La ubstainmhol , wurden Eichen in den ersten 3 März -
Wochen mit 91 .6—184% : 91 — 115% und 10« % . Buchen mit 115— 124,5%
& »j? ' m?* if (w lllnÄ, .® ' (fK:" ' worin nur ein Verkauf statt »

famtvcrkänf « „ _ . ... ulvlTOl mtfidite und Tanne »um DurÄchnittSpreiS vön
°

I2S .S% und
'

73«
"
km

"
sor ?c

i'-ü? ,}u durchschnittlich 120,2% . zusammen 87 5C0 fir zu durchschnitt -

2.- 5. Kl ., 1-26 4 % dcr ^ ezirksgruÄvreise . Bei einer Versteigerung der Re -
gierungS -korstkammer Speyer , bei der 6648 fm Vuchenstämme aller K lasten
und 5<»8 ki » Vuchenschwelleu 1 und 2 . Kl . und Weichenschwellen an »gebo :en
wur » en , wurden 1508 km Buchenstämme und 440 km Buchenschivellen nicht
» igeich lagen . Die Kauflust zetate sich nach Forstämtern stark wechselnd .
Die Erlöse sür Buchenstämme schwankten zwischen 97,9% und 126,6% der
Bez .-Gr . Pr . Die gan ^ e Versteigerung erbrachte einen Du , chschnitt . erlös
von 100,8% der Bez - Gr . Pr . Das F A . Winnweiler erzielte bei freihän¬
digem Verkauf für 101 km 4. und 92 km 5. Kl . Bnchenfiammholz 115,4Ä
der Landesgrundpreise Eine Versteuerung d« S F .A Kaiserslautern Ost
erbrachte für 112 km Buchenstammbol , 1 . Kl 115%. Kiefernholz 2 .- 5 Kl ..
Kiefern - Blochhol, . 1. —6. Kl . nnd Schwellen 1.—2 . Kl ., zusammen 555 fm .
120 % der Gesamterlös stellt« stch ans 118.7 % der Re » -Gr . Pr : bei einer
Versteigeruna des gleichen Forstamts im Gemeindewald Enkenbach von
; 20 km Nutzholz IKiesern -Blochbol » Schwellen - nnd Grnbenlanghol ?) betrnÄ
der Erlös 112.5% der Be ».°Gr . Pr . Der rheinisch - w « st sälischc
Markt laßt nur geringe Kanine -i-giina für süddeutiche sortierte Bretter er -
kennen , da der Verbrauch nnr mästia ist nnd sich zahlreiche füddentlche
Firmen um die Aufträge bewerben . Verlangt iverden für ' 6 Fuß law ?e ,
1 Zoll starke sortiert « Bretter , frei Schiff oder Waagon Köln Düsses otf
und Duisburg , für Auöschnstivare von 5—12 Zoll Breite 72 - 77 Rm . , für
breite Sorten allein 76—79 Rm . , sür .^ ute " Bretter etwa 96—102 Nrn . bezw.
104— 110 91m .. für X - Warc etwa 03—69 bezw . 6g— 70 Rm . und für reine
nnd halbreine Bretter etwa 114— 120 bezw 120—126 Rm . je cbm , dock
können di« se Sätz « nur als umicsährer Preis , u dem Ware anaeboien
wurd « , gelten , und «s sind Abschlüsse auch unter diesen Sätzen vollzöge «
worden . In Hob«lbrcttern li«gt das G « schäst ruhig . Für
unsortierte läo « sollend « Fichten - nni Tannendiclen forderten oberbaveri ' ch«
und schwäbische Sägewerke etwa 60—67 Rm . je cbm , frei verladen der
^ chwarzwald etwa 65 bis über 70 Rm , je cbm : für sortiert « Fichten - und
Tannendielen Qlxrbavern und Allgäu in gleicher Abmestuna 60—03 NM "
der Schwarzwald 65—67 Rm . je rbm , bahnfrei Verladevlatz . Abschlüste
darin n« ch Rheinland un » Westfalen kamen nnr wenig ? zustonde . I »
Latt «n für Industriebedarf wir » nur das Notwendigste gekauft .

Frankreichs Kohlenpolifik.
Raubbau Im Eiltempo.

Industrie und Handel.
B - disch« Schraube « - und Nietensabrik A .G . Heidelbera . . In der in

Heidetoeig staltgesundenen Generalverwmmlung wurden die Reguiarteu
eiiilriiiimig geneymigi und Vorstand und AusiichlSrat trntlastung erieilt .
Di « Nenivanien des AR . ergaben Wiederwahl . Das Gefchastsiahr ltK!7
schließt mit einem Verluit von yotfS.48 NM . ab . der vorgetragen wtrd . Be -
kauntlich hat d-i« GeieUschast im Frühjahr 1927 erst zur « anierung eine
Zu >ainu >entegung des AtticntapitalS im Verhältnis 3 : 1 von 60 000 aut
20i »oo vorgenommen . Der Äetriev ruht vollständig . Die Gesellschaft
verwerl « nurmevr ihr Grundstück in HeideUicrg .

NEU . Bereinigt « Fabrzeugwcrke A . -G . Ueber dte derzeitige Ge »
schäsistage bei der NSU . Vereinigte Fahrzeugwerke A .-G . erfährt MTB

In einer sehr bemerkenswerten Veröffentlichung kennzeichnet die
„Saarkirücker Zeitung " den bedeutsamen Tendenzumschwung der
französischen Bergbaupolitik . Nach dem endgültigen Zusammenbruch
der französischen Hoffnungen auf dauernden Besitz der Saargruben
ist ein forzierter Abbau der lcthringischen Kohlenvorkommen einge -
treten . Die deutsche Oesfentlichkeit ist verhältnismähig noch wenig
unterrichtet von der Tragweite dieser in amerikanischem Tempo ein -
setzenden neuen Entwicklung , die am 29 . Juni 132k von dem fran -
zösischen Abgeordneten C h a r l o t in der Kammer mit den Worten
gekennzeichnet wurde , dag „von heute ab eine völlig neue Berg -
Wirtschaftspolitik mit dem Ziele Platz greifen wird , auf französischem
Boden die Kohlen zu fördern , die Frankreich im Jahre 1935 (Zeit¬
punkt der Rückkehr des Saargebiets zum Reich ) fehlen werden . Mit
den Bergbaugesellschaften in Lothringen sind Verträge vorgesehen ,
die den Abbau der bereits vorhandenen Bergwerkslager und neue
Bohrungen vorsehen ."

Bekanntlich mußte Frankreich vor dem Kriege jährlich IS bis 18
Millionen Tonnen Kohlen aus dem Auslande holen , weshalb es
in Versailles mit Gewalt und Lüge ( Tlsmenceaus berüchtigter Be -
trug mit den 150 000 Saarfranzosen ) den Besitz der 14 000 Tonnen
jährlich fördernden Saargruben anstrebte . Die trotz aller Drang -
salierungen sich erweisende Aussichtslosigkeit , den bis 1935 befristeten
Besitz der Gruben mit Hilfe der Volksabstimmung zu einem dauern -
den zu machen , hat zu einer beispiellosen Verstärkung des Kohlen -
abbaues geführt , der bei einer Belegschaftsvermehrung von 17 000
im Jahre 1913 in Lothringen auf 31000 im Jahre 1927 bereits zu
einer Steigerung oer Förderung von 3 . 8 Millionen
auf 5,3 Millionen Tonnenführte . Dadurch wurden be-
rcits 1927 14% der Produktion der Saargruben erreicht , denen von
Lothringen aus von Jahr zu Jahr eine gefährliche Konkurrenz er -
wächst.

Das lothringische Landschaftsbild hat sich durch die Anlage von
riesigen Siedlungen , in denen bis zu 25 Nationalitäten vertreten
sind und durch Schachtanlagen völlig gewandelt . Während im Saar -

fchäfistage bei der N « U . Vereinigte Fahrzeugwerke A .-w . erfahrt W ^ B .- I . f h ssinl - auna nnn S°i Noierickicbten in den Ickten 14 Mo -
Handelsötenst . dag besriedigende Austrage vorliegen und das, sich das bergbau

^
trotz timcgung VON

Motorradgeschäst auch den Winter über günstig entwickelt hat , sodah ote I naten 1 * 000 Arbeiter entlassen wurden , schießen in Lothringen neue

gegenüber dem Vorjahr erheblich gesteigerte Produktion gtatt abgesetzt I Schachtanlagen und Arbeiterkolonnen nur so aus dem <?oben .

werden konnte . Auch der Verkauf von Automobilen uns Fahrrädern Dauernd ziehen werbend neue Arbeiterkolonnen mit unterwegs ge -

hat lich eiiljprcchend der Marktlage gut angelasten . Dagegen hat der Ge » dungenen Saarbergarbeitern nach Lothringen , wo stch für Handel
schäfisgang bei den Berliner Autodroschkengesellschasten . an denen die I und Gewerbe völlig neue Verdienstmöglicftkeiten auftun . Die loth -
Geselliwast beteiligt ist. insolge der niedrigen Tarife und der starken I rjngjsche Saar -- und Mofcl -Bergwerks -Eesellschaft . die das bedeu -
, iet >» ie .. „ na nict. t den (irwartunaen entsprochen , iodast das Lahres . I jxudste Erubenfeld besitzt , hat Weisung erhalten , bis zum Jahre 1931

Allgemeine Mlenpreiserliöliirag?
Vollversammlung des Reichskohlenrats

Der Reichökohlenrat hielt am Mittwoch ein « Vollversammlung ab?
Der Siorsibend « , Qberbergrat a . D . von Velsen , wies einleitend darauf
hin , bast sich tie englische »konknrren , nach Beendigung des eml'
Iifd >eii Bergarbeiterstreiks sehr bemerkbar gemacht liabe . Aus der anderen
Seite aber Hab« die Belebung des JnlandmarkieS anÄebalten und eine
gut «! Mengenkonjunktur zur Folge gehabt . Troviem habe d?»
rbeinifche Kohleninndikat im Abwehrkamps gegen England feinen
gliedern ein « Umlage von 1,88 Mark j« Tonne Kohl « auferlegen müsse »-
und die Selbstkosten stünden immer noch nicht im Einklang mit den Preisen .
, umal di« Behörden mit Rückficht ans die allgemeine Wirtfchaftsla >?e alle
Anträge auf Preiserhöhung abgelehnt hätten , die dem Kohlenbergbau
Erleichterung schaffen sollten . Ter Reichökolilenrat , der bei der
feitfebung mitzuwirken habe , werde hier in nächster Zeit noch «ine wichrw °

^ Hierzu mnst gefagt wcröen . das ; die gebrauchte
Redewenönmg des Herrn von Belsen ans ein « allgemeine Kohlen
Ausgabe »u erfüllen haben .
Redcwcndi ' ' '
p r e i 8 e r
jegenüber hvvvww », , v,»,% ivhw c» u—
fei salfch , doch wird eS gut lein , diese Erklärung mit Vorsicht auszunedme " -
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hnng fchlicstcn lästt . 5! achträglich hat man , war der Prenr
«genüber die Erklärung abgegeben , eine solche Tchluftsolgeruna zu Sieoe»

I« i lauw . doch wird es gut sein , diese Erklärung mit Vorsicht aufzuneiim ^ "
Wie für den mitteldemscheu und ostelbifchen Braunkoblenbergbau iit
den Ruhrbergban ein Gutachten von Prof . Schmalenbach in Vorbereitung -
und nach deffen Erfcheinen darf man wohl mit einer neuen Forderung
des Ruhrkohlenbergbaues auf allgemeine Kohl « nprc > »
erhöhung rechnen .

Den Bericht über dt« Kohlenlaae gab i>«r GefchäftSführer BerS
bauptinann B e n n h o l d. Er führte auS :

Der Grundzug d« S verflossenen Wirtschaftsjahre » 1027 Ist ein « live
Erwarten starke vermehrte Beschäftigung der Produktion mit einein
weit « Gebiete des heimlichen Kohlenbergbaues , insbesondere für
kohle wenig befricMflcrtden wirtschaftlichen Erfolge . Die KokShersteuu »«
hat , um ersten Mal in der NachkriegS ^ it die Erzeugung des levten
krieaSjabreS überflügelt . Ter durch den OktoberauSstand in der nuiit '.
deutscheu Braunkohle
im D -ezember 1SS7 p! > .
lich in der Reichshauptstadt und einigen
pläv « n eine vorübergebende emostnöliche Knappheit an Brikett .
Jahresergebnis in Skoinkohle und Braunkohle erigibt aus Steinkohle »
gerechnet eine deutsche Gesamcsördernng in Steinkohle
r u » d 18 7 Millionen Tonnen , da « ift rund deS Ergebnil ^
von 1918 für Deutschland in seinen damaligen Grenzen und r u n o
Millionen Tonnen mehr als Deutschland in seinen iebiaen Grc
zen lohne Saar ) in demselben Jahr erzenat hat . Diele erhöhte Pr ? ?Vs!ijch
ist anch untergebracht worden . Der deutsche AuSlandsverlaud einichll ^ » ..
der Reparationsmengen hat sich von rund 56 Millionen Tonnen im ~ i,ct
jähr auf <Xi Millionen Tonnen im Berichtsjahr r>ermind «rt . Die LaS «
WeltkohlenmarkteS ist immer noch verworren .

l̂iingeii . -!. er ourcii oen ». »rioverausnanv in eti n
kohle bewirkte Produkt -ionsaussall in Verbindung mit oc >
27 plötzlich auftreteiidei , starken Frost verursachte nanicn
bshauptstadt und einigen anderen gröberen Verbrauwc >
r ii Ĥ -rrrr»Firrr pmii .fi uMrrfi»» <? i»nnns >pit rt»t SRrrft' ft . •*• .. .

Ileberletzung nicht den Erwartungen entsprochen , sodatz das Lahres
ergebnis durch die bei den Dreschkengesellschasten vorzunehmenden Ab -
fchretbuugen ungünstig beetnslutzt wird . Finanziell hat sich dadurch in
letzter Zeit eine gewisse Anspannung bemerkbar gemacht , doch wird das
Fabrikationövrogramm tn keiner Weile behindert . Umfangreiche Bank «
krcdite find der Gesellschaft zur Verfügung gestellt worden .

AG . für Gas -. Wakler » uud ElektrizitLtS -Aulageu . Berlin , Wie bereit »
«« meldet , verteilt dies« zum G e S f ü r e l - K o n z e r n gehörende Gesell -
fchait für das Geschäftsjahr 19:27 wiederum eine Dividende von 6
Prozent . DaS Erträgnis aus dem Geschäft und ans den Beteiligungen
feinschi . Vortrag » belauft sich auf 1 tüs .160 (1504 075 ) RM ., während
Geiieralunkostcn 354 873 (404 7S0 ) RM . . Zinsen 207 9(13 (399 796 ) RM . aus »
machien , so dah bvi 2Ö00M (^25 000 ) Rivt . Abichreibungen bzw . Erneue -
ruugsriickilellungen ein Reingewinn von 414 498 (800 02a ) RM . verbleibt ,
von dem sür die Dividend « aus daS inzwischen auf 12 Diill . RM , v« r -
doppelte AK . 720 l« 0 RM verwendet , 39 SM RM . dem Reservefonds zu-
gewiesen , 20 007 RM an AR .- Tantieme abgesurrt und HO 137 RM . vor¬
getragen werden . (GB . 11 . April .)

ihre Belegschaft von heute 19 500 auf 14 MV Mann zu verstärken
und die Förderung um 1 .2 Millionen Tonnen zu erhöhen . Ein ahn -
liches Programm verfolgt die de Wendelfche Erubenverwaltung .
Nebenher laufen grof !?iigige Pläne , mit Hilfe der deutschen Nepara -
tionsleistungen die rasche Entwicklung der lothringischen Kohlenvor¬
kommen zu fördern vor allem durch den Bau eines Stichkanals von
Merlenbach nach Rech in den Saar - Mosel - Kanal bei Saaralben
durch den den lothringischen Kohlengruben auch der billigere Wasser -
weg erschlossen werden soll.

Berichterstatter ging dann auf die Kohlenförderung and auf
Mastualmien der einzelnen Steinkohlenländer ein . , , . „ r<il

6 der ReichSkokien . n

Der

gab » er »tetmM » '»v ?<.«Nach kurzer Aussprache über den Bericht
dem groften Ausschuh die Ermächtigung für den ,
noch nicht gelungene Erneuerung des ostelbischeu u -
dcmnächst doch noch zustande kommt , die Genehmigung zu erteilen . t ,
Verordnung über den lö -Tonnenbezug und der Hausbaltsvoranfchlag
den genehmigt . Der Geschästssühruivg wurde Entlastung erteilt . t

besserun abringt . j >a die Rationalifierun « des technischen . -
beendet sein dürft « , sollte man jetzt daran geben , die Organisatio
untersuchen , und eS ist als sicher anzunehmen , da st auf diesem Gemec
erhebliche Gewinne herauSgewirtfchastet werden können , sollte der
berglmn aber , ohne dicfcn Versuch machen , erneut wegen
erbvhnnaen vorstellig werden , fo darf man vom RelchswirtfchaftSnnnin
die Ausrechterhaltung feines bisberdgen Standpunkt » erwarten .

Vollsbanl Dnrlach t . (9 . m . b . H. Die Bolköbanl Durlach hielt am
Montag in der Brauerei , um Roten Löwen ihre Generalversammlung
ab . die gut besucht war . Die Reaularieu wurden einstimmig genehmigt
und die tniiiusgemav ausscheidenden Aufsichtsratsmilglieder E g l a u
und S e 11 e t wieder bestätigt . Die Verwendung des Reingewinnes
wurde wie vorgeschlagen genehmigt , wobei eine Dividende von
10 Prozent , wie im vorigen Jahre , zur Verteilung kommt . 10 000
RM . werden wieder für Aufweriunge » . verwendet . Der Jahresbericht
zeigt : eine günstige Weiterentwicklung der Bank .

Preustische tLentral -Bodeukredit - Aktiengeiellschaft »u Berlin . DaS
Institut legt bis zum 14 . April 192» 10 000 000 GM .. 8 Prozent Central »
l 'ioldpsandbriese vom Jahre 1927 znr öfscntlichen Zeichnung auf . Diese
bilden einen Teilbetrag der neuen Emission , welche an der Börse von
Berlin im Gesamtbeträge von 40 000 000 zugelasten ist und bereits amt »
lich notiert wird . Die Pfandbriefe stnd seitens der Inhaber unkündbar .
Zetchnungöstellcn sind in allen Börsenplätzen nnd mehreren anderen
Orlen eingerichtet . Für Karlsruhe bei der Bad . Bank , S t r a u S u .
Co . und die Südd . DiSkoutogeselllchaft , Sil . Karlsruhe .
Der Prospekt gibt an . dast das eingezahlte Grundkapital der Gesellschaft
18 200 0CO RM . beträgt und am 31 . Dezember o: I . einen Bestand von
213 283 572 GM . erworbene Hypotheken vorbanden war , wogegen
205 944 466 GM . Ceniral ' Pfandbriefe stch im Umlauf befanden .

Messeflugrerkedr . Zur Frankfurter Frühjahrsmesse , dte vom 22.
bis 25. April stattsindet , verkehren Grostslugzeuge ohne Zwischenlandung
, u stark ermästigten Pressen : ab Berlin am lS . 4. um 14 .30 Uhr , ab
Paris am 2l . 4 . um l4 Uhr . ab München am 2l . 4 . um 9 Uhr . ab öam -
bnrg am 21 . 4. um 14 .30 Uhr , ab Stuttgart am 22. 4 . um 14 Uhr . Ueber
.>ie Rück finge , die zu den deichen ermäßigten Preisen ausgeführt werdea ,
loiid näheres » och bekanntgegeben .

Versicherungswesen.
Mannheimer BerficherungSaruvve . Die Generalversammlung der

M a n n h e i me r V e r s i ch e r u n g S g e I e l l I ch a f t . in der 84
Aktionäre mit 500 000 RM . Vorzugsaktien (3 500 Stimmen ) und 2 003 800
RM . Stammaktien mit 10 819 Stimmen vertreten waren , fetzte die
Dividende auf 15 Prozent lim Vorjahr 12 Prozent ) fest und
wählte zwei ausscheidende AnsstchtSratSmitglieder wieder . Die Börsen -
einsührung der Aktien in Frankfurt und Berlin fei , wie auf Anfrage
erklärt wurde , geplant . Sie hänge von der Fassung der Vorschriften
der ZuIasfiingSstellen ab . nicht von den damit verbundenen Kosten . An
der Mannheimer Börse seien sämtliche Aktien eingeführt , im übrigen
gebe es 13 Versicherungsgesellschaften , deren Aktien nur an einer Börse
eingeslibrt feien . An eine Beseitigung der Vorzugsaktien werde nicht
gedacht . Man wolle nicht unter , di « Händler von Aktienpaketen geraten .
DaS amerikanische Guthaben stehe noch nicht genau fest , eS werde aber
nicht für Depots nuSerfehen . die man »u hinterlegen habe , um alle Kon -
zessionen im Ausland zu erhalten , die man anstrebe . Einen Teil de»
Auslandsgeschäftes habe man bereits mit gutem Erfolg wieder aus »
genommen , doch sei noch nicht viel zurückzuerobern . — In der anschl êhen »
den Generalversammlung der Tochtergesellschaft , der Kontinen -
talen Versichern ngSgeselllchast , in der 55 Aktionäre 625
stimmen von Vorzugsaktien und 8 895 Stimmen von Stammaktien
vertraten , wurde die Dividende gleichfalls aus 15 Prozent
lim Vorjahr 12 Prozent ) festgesetzt .

Bnntvaviersabrlk A .G . Afchaffenvura . Der auf den 24 . April « in -
berufenen o G V wird die Verteilung einer von 0 auf 8% erhöhten Divi¬
dende vorgeschlagen .

Rentabllitätskrfse Im englischen Kohlenbergbau -
^ t

Im englischen Unterbau » fand am Montag ein « Debatte übet v >c -

im englischen Kohlenbergbau statt WohlsahrtSininIster Ebamberl c ji-,tc»
den vefsimlstifchen Erklärungen verschiedener Redner entgegen und
dast die Kohlcnindnstrie in Tüdwales sich nicht im « taÄnm des 3 « ! '

brnches besinde . wie das vielfach angenommen werde , Er habe ^ . ^ ibeN '
" ' " n Bergarbeitern wie . be , den . .^ sien- !

e r g b a u find e n ' " Seit '
" " " t Geich -»ie . ^ titeii ''t e n .

"
Diese Tatsache sei beispiellos in der englischen Geschichte

rbeiiern in 5)e,ir ~
> . . . i sei salsch T .iS

der Arbeiter von einem Gebiet in ein anderes wovei -Vüfctt
erscheine , den Bergarbeitern sür ihre Ausbildung in anderen Ber

, . M mm iglischen Geich wie Ä ' jiten »
Haltung von Bergarbeitern in Bezirken , wo sie auskömmlichen , ns
nicht sinden könnten sei salsch .

9>ctf " B-. .. hiflProblem bestehe in der Berv > ^ „ dia
ein anderes wobei es no

Uebertritt in die Industrie zu erleichtern .

Die U . S . A .-Industrie gegen Kredite an das o «—Ausland .

wnork , M März . Da » Institut sür . ^
rbcitSsra ^ ^ ^ oUl'

amerkkanischcn Iwdnstrie hat «In « ^Enttchliebun «
,-jkaN^ g.

W .T .B . Rewnort .
Zentralrats der ameril I > .
inen , di« dasür eintritt , di« Kreditgewährung
Baukiers an daS Ausland einzu schränk ' n und das

}1I ve¬
nische Kapital statt dessen zn öffentlichen Arbeiten im Lande !Uv >

^ z
wenden , nni so eine Abhilfe a c ( e ti die A cbe it | ' 0

it
'

In i!r
schalen Die Enifchliestnug stellt die Forderung auf , dast » oiniitlT '

,?»,
ins Ausland geben dürfe , wenn cine eigens dazu gclckancnc ^ e _iw
ihre Erlaubnis gegeben habe Amerbka so beibt eS »um , a vo
fchliestung , fei das ein,ig « ? and der Welt . daS mit der « ro «
Tlcheriingen gegen die Arbeitslosigkeit im RuckUand in ^ t?iriite in l

/ t,
briiannicn dank solcher Sicherungen einem der schwersten V -kion fö 1,u
Geschichte des englischen WirrschastslebenS Widerstand habe lein
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Waldstraße 11über unsre neuen Hundertel ! vorrätig 4 Fenster 4 Fenster

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUSTtttfllob 8 Uhr

die grosse Revue
Geheimnisse
des Harems

Vadikches
Unöpstbeata
, 30 . Mar».F 23 (Srcttaamtcte )
Der Freischütz

bot) Weder
fcttnmitMK Leitung

^ » ttbols Sck>war>
E,ene «est», von

f,, . Otto Kraus,
Mofai Wep -ziich
J«no Los »»
&? ,6e yan ,
Z^ nchen HermSdorss
^ l'ar Dr . Wucherpsennî

s?>»el PriUer
M -"> Lausköiicr
tolc*ntt Bogel' J? «tiunflt»r* Lei «
g 'icr , Mnter SJurgeff,?usch . Paulu» . glsch.

» °° ch. MNnch .®'" t Grövlnger . Linde-
mann und Kilian^ «rc : Georg Hosmann.«nsan« 13V4 Uhr

i „ Gnbe MUj Ul>r.v Rang und i Tperrslt
» . 7.— Mark,.«omttan . 5) . Mär, : Tie
L°»t>rStenbenten , Sonn.
l3J' 1. «pril : Reueinstu-
uIJJ: Mignon . Im Kon-""dau« : Alt -Heidelberg.

Samstag, den 31 . Min bl* Gründonnerstag jeweil « 20,15 Uhr
Sonntag not 16 Uhr, Mittwoch auch 16 Uhr

Erete AuffUhrung In Baden
Das Ereignis des Winters 1928

Die Olympismen Spiele taSLMorUzMOZART HerrenstraBe 11
Ab heute :Da»

«emktllch » ftomIHen .

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit.
Täglich BoriteUun «.

(Zrodes

vor Könle der Filmlieblln *» — Der unver¬
gleichliche Reiter in seinem neuesten FilmtAb heute der Großfilra mit Die Todesfahrt auf

dem Black River
Mitgefangen - Mitgehangen

ULLIAN 6ISH
line Zigeunergeschichte aus dem alten Thüringen

MaaUtbegleftunjf t POLIZEI - KAPEIXE

Preisei Mk . 0 61, 0 .80, 1 . - , 1 .30, 1.60, 1 .80
Erm&s*ijungen wie ÜSlich. J03!

Vorverkauf : Musikhaus Frftx Mfiller , Kaiserstrasse
Büro Beieriheimer Allee 10. A

Groteske in zwei Akten .

Jugendliche haben Zutritt .
Anlangszeiten : 3,00 5,00, 7.00 und 9.00 Uhr.

Rudolph
^ JRvalcntmo
w £ x DttSblINi
W » LESSCHFKH
WM mtb VlUiAMMy

tsgllcli um 4, >/,SU»M und » uhr In den'S\ AtlantK -Lichtspielen

Tieois : „ „
VlCTO tt SJOS T POM

WM ULLI AN
eisH 's W .

WM GR6SST £ R. JM
W M
W KINB A 0£ a 1

GRÖSSTEN
utsesac & cHicHTCN oen

wsiTtneRATua »1 « ewAMoa
•' DEß FILM K- UfslSTJ

Heute Freitag , 4 Uhr nachmittag *
ElÜe >Konzert

Einlage:
a) SoIr6es de Vienne Sohubert-LfazL
b) Mädchens Wunsch Chopln -Liszt

Solist : Karl Kunze .

Abends 8 »/, Uhr 10394
Ein Abend aller u. neuer

hellerer Weisen .

CENTRAL« «
- »Es funktioniert nicht "

Groteske in i Akten
3. Ein Besuch In der «rtißtenMotorraüfabriK D. K. W.
4- Wochenschau .

zeigt ab beute

ERSTAUFFÜHRUNG :
Der amerikanische Grossfflm

mit RAYMOND GRIFFITH

GROSSES
SONDER¬

KONZERT

Nacbl-Vorfietlung
J ;e sage Ech

's
meinem Kinüe

' Lff aW 8KÄUTf&tM
^ A5S*{/CM

Griebnisse eines Weiberielndes in6 Akten
IL Di .

^ oWi ^
-
Sjjysaüon

mit

Wer niemals einen
Kuss geküsst .

7 Akte 7 Akte
RhelnifcherAbend

r ® uen - Arbeits schule
•nS ? ' «. BernsSschule» deS Radilckien

»». ÄskeinS »om Roten Kren, , Karlsrube.beehren uns ,um Besuch der
Mi« >» Tchlilerinne » Arbeiieu und »ur

®" a Muieums alter und moderner ,»« ichrr and ausländischer Stickereien .
&1, Rni - t . ottläftlicb des
. ° n> L '.̂ riae» NeNebens der Anstalt .

de» 8» Mär, von » — IR ItBr
den II . Mär, von 9—18 Uhrden I . April von II —IS ilbr

frÜu1e- eartenstr 47. stattfinden wird .® « t , „
« ' »Winden . (9990)r u 6 e . im M«r, 1928.

®ßd ' f(6er lsranenverein
v vom Sioicit Kreu ,Der LandeSvorttand .

Zweck»

gemeinsamer
Musikpflege

sucht geb . musikalische? ame, Ans . ?0. aus best,« rciscn, treundschastkich .
Anschluß an seinaebild.
Tome oder Herrn vorn .
Denkart u . reiseren AI -
terS, ebcnf. mnstkalisch

(iilavier ) . Freundl. zu-
nedachte Briese erbeten
u . F .H. NSS an die Bad .
Presse, yil . Hauptpost.

Suche aus Neubau ,
prima GcschastsbauS ,

aus Stadt » u . Land -
obiekte vermittelt :

Ana . Schmitt ,
vanrkommlssion .

Karlsruhe .
Hlrschstrahe 4« .

Tel . Z117. Gear , 879
<10404'

reine Lppwuer
Industrie !

Zentner

Aus ein auteS Geschäfts «
baus werden

wmmtm 1 . Hypothek
KriegZbeschSdiater sucht 19 VW

Kapiial s»r SesibNstShauS . zweck «
in Bauzwecken zu mftftla . Laden - Umbau gesucht
ZinSsiis ! nur von Selbst - Nur au « Privaihand .
geber auszunehmen . Ä « entcn verbeten . Ange -
Anaeb . unt . Nr . 37034 böte unter Nr . 37019 an

an die Badische Presse , dt« Badijche Press «.

»r» Bruteier ,J%r CFIn' n - sfnrfcn
LeaSiiSner .

A) tula ^tarate .
vöi » Zuchtgeräte .

©eflfinelfint -
iunqen usw . lia :al . arni .
WefliiseKiof in Hainstavl
f» <B ->b ?n > (S( 12">

Bücherei liefert rasch und « Mg
Druck. F . Thiergarten .
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5 süße Tage
Vom Freitag , den 30 . März bis einschl . Mittwoch , den 4 . April
verabfolge auch ich nicht i l4 sondern i l2 pfundweise unten¬
stehende Artikel zu folgenden spottbilligen Ausnahmepreisen .

Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam , daß trotz
der billigen Preise die Qua ' itat der Ware dieselbe Ut

BONBONS
Hansa - Mischung
Saure Rocks
Saure Drops .
Wappen -Drops

nicht ' /« sondern ' /• Pfund nur 28 4
3SJ

. 35 4

. 38 ^
PRALINEN

Pralinen
SUhala -Mlschung
Bego - Mlschung
Kok* sllocken
Likörbohnen
Fondant -Mischung
Schokoiadenpl & lzchen
Trüffel mit Rumgeschmack
Pfiasarstelnte

nicht ' /4 sondern */• Pfund nur 344
» » 0 am m 484
» m 0 m m w 84 ^
0 0 0 00 0 32j
00 0 00 0 SO 4
00 0 00 0 38 4
00 0 00 0 48 J
000000
000000 30 4

Sortiments „et okolade , nicht I Tafel, sondern 4 Tafeln i 100 gr nur I .OO
2 Tafeln Vollmilch -Schokolade oder Haselnuß . t 200 gr nur 1 .28

Msln Schlager : Deutsches Schweineschmalz Pfd . nur 92 Pftf., 2 Pfd nur t .SO
Mischobst , extralein . Pfund nur 88 Pfennig, 2 Pfund nur Mit. 1 .28

Mein hochfeiner Qualitäts -Kafle «,
Oder mein beliebter Tee ,
Oder auch me n Kakao
Macht jedes Haus auf Ostern froh ! 10348

Nur Amalienstraße Nr . 45
Katfee - und Sdtoholaden -SpezIalgesdiäM
P. Richard Reißland

u
VamenwäjHe
Damen -Hemden
m . Iröa . u. © tif « -j <»a
ffrei 1 .75 ' • zv
Nachthemden
m . St ickerei oder et ca

8.2S ■' •vVHob « .
Hemdhosen.

mimiw
aar tu Eier - GOpleriffl.
Frische Stelermärker 10 St . 95 A
l .andeier , Tchwere lrischeWare 11 - 12 „
Norabu Igarenuschwer .frische 11- 12 „
Frische Enteneier 70—80Hrschw . 15, ,

In bekannter Qualität 10255

F8sanensir.35 6oi!escuerstr .33a
Telefon 2173. Fiel Haus .

Offene Stellen

Amiliche Anzeigen
TaS Stoffamt der NelchSbabntlrektloi » Karls¬

ruh « versteigert Dienstag , ». Avril >928. begiu -
« cd 7 !4 Uhr . gegen Barzahlung im Gerätehauvt -
Inner Karlsruhe , alter Personenbabnhos . Eingang
SUivvurrerstrabe . alte Geräte , darunter : eine
gröbere Menge Schlosser » und Schreiner - Welk ,
zeuge . Feilen . Schraubstöcke , Ambosse , Hebeieuge ,
Hobelbänke . Bänke . Tische , eis . Schränke , Krön -
lcucktcr , Schreibmaschine , Abfallbolz , Altmetalle ,
Nobbaar . (10171)

We »'Zlmi !idolzmliiiiI .
Die Gemeinde Völkersbach verkauft aus ihrem

Ge 'neindewald folgendes Eichenstammbolz in 3
Losen .
LoS Nr . T — # St . 2 . Kl , 11 .R0 fm , 30 St S. Kl .

88,70 fm , 84 St . 4. Kl . S6 .6J fm und 6 St .
5. Kl . 4,95 fm

Los Nr . Z - S St . S . Kl . 18,73 fm . 24 St . 8. Kl .
86.45 fm , 25 St 4. Kl . 24.11 fm und "
Stämme 5 . Kl . 3,77 fm .

Los Nr . 8 — 1 Stamm 8. Kl , 1,81 fm , 48 Stämme
4 . Kl . 82,33 fm und 83 Stämme ß Klaffe
83,79 fm .

Angebote auf diele » Holz wollen bis längstens
Dienstag , den 10 , Slvril 1928. vormittag » 11 Ubr ,
bei ^ Bgernieisternmt In Völkersbach nach Pro -
»enten der LandcSgrundvreise aus die einzelnen
Lose lautend , eingereicht werden .

Die Verkanssbedingungen könne » daselbst ei » -
«eichen werden .

Völkersbach , den 28 . März 1928. (1670a)
Das Bürgermeisteramt .

A r t m a n n .

MleiMW . Samstag . 81 SWärj . D'/i II ,
Sirsanienstrabe 12 . vart ..

t . Sl geg , bar . wegen Auflösung de? HanShaltS :
Schränke , Biifett . Kommoden . Schreibtisch , Schreib -
kommode , Tische lrund , oval u andere ) . Sviel - ,
Zier -und Nähtische , Sofa , Polstersessel , Stiible .
Brandschrank . Teovich . Däuser , Geschirr u . Laus
rat . Bilder . Svieael . Uhren . Bücher . 2 Klicken
schränke . Gcschiirlckränkcben . Herd und Gasherd .
2 Scherbetten usw . Grohmöbel wird zulebt anö -
geboten . (10392)
Iii * -*■ Beeidigt . öksenil . Versteigerer .» Ii «. . AOL-* » Goetli - Nraf,- 18 . Televho » 2725.

Gärtner

neue Norm ., «ute <*
« ussllbra . . 1 !5
PrlniebrScki . -x _
hübsch aatu . . 1.7S

Trikotagen
Dame « Tchlilvser i er
(Stöbe 4—6 . 1.65 ' ♦öö
Dam .-Hemdbosen a ca

2.75
Elalad -Hrmde» et ca
schöne ötnl . . 2 .75
Herr . - Unterhosen -• je

1.90
Herr .-Unteriacken t ca

1.95 J ' ow

Tis ch - unü

ViwanKecken

Walch -Decken a ac
indantbr . 2.751 .85 v - ' ;'

Tischdecke» . Kant ., e ca
Muster 11.25 7 »(W ' 39
Diwan -Decke» Ä 71

14 .50 11 .50 V,SO

ledig , fflr Landbaus NSbe HerrenaIV mlgl
sofort oder 1. Avril gesucht. An Betracht
kommt nur febr zuverlässiger . häuslicher
Mann mit besten Zeugnissen und Refe¬
renzen Angebote unter Nr . 10278 an die
Badische Presse .

Janger Konditor
1. Aushilfe sofort gesucht .
Tonditorei Stübingcr ,

Vorzustellen : Vormtt .
tagS (B21 .3S)

I all»strafte Nr . S.
Erstklassige

Friseuse
auf sofort oder später ae -
sucht. Zu ersragen unter
Nr . IWS? in der Badt
Ichen Presse .

Mädchen
In kleinen Haushalt ge-
sucht. (9) 1051 )
Johann Diimler . Friseur

Qftenborsvlav 6 .
Gartenstadt Riivvnrr

Mädchen
von 17—18 I .. tagsüber
f»r HauSh . u . Mithilfe I
Laden fflr sofort gesucht .
Vorzustellen Passage 23.
Freitag vorm . 9 — 11 Ubr

(» 2101 )

vamen- Konfektion
Unsere umfangreiche Spez 'al .Abteilung fff mit allem was die Mode

bringt aufs reichste foitiert
5rühjahrs » kleiöer Woll - Rw « . LrSpe , Said 1S.7S 14.75 11 .75
Casha - Kleiürr flotte Jumperformen . . . 29 .50 24.50 19 . 75
velouttne » u . Crepe üe chtne » kletder , 5S . - 49.50 Zb .SS
vameN ' Mäntel neua. t'ge Zantasiestoff« 29.75 19 .75 12.50
Casha » u . § resto » MänteI , T . ganzgefatt . 34.50 2Z50 ? 9 .75
grauen . Mäntel auch für stark » Damen ,

schwarz, marin « u farbig 55.— 48.— 36 .50 29 .75

gt%Z Strumpfwaren - Verkau f g ett

Domen »6tcütnpfc mato u . eeiöenftor . . . — .95 — .$ 0
Ü)afd ) r6eldcn «6truntpfe teils m,klein,SchZnheitsfehl . 1.75 1 .25
Hemderg - Setöen « Strümpfe prima «Dualität . . . . 2 . 90

Garöinen und Dekorationen
Store « a aa
Tüll u . Etamin . . 8.25
Garnituren . Steil ., Tüll . <> ä/ \
(Ltamln . Madras . 4 .25 ^ »*^
Madras , bell u . dunkel ,
130 cm br .. Indanthren i ac

2.93

Scheiben -Gardinen , m . u * « »
ohne Volant —.85 V . » S
Svanu - Stoffe 1 AS
150 cm breit 1 .95 ' ^
Dekorationsstoffe .
FlammSrivie löü cra br . <>

6.75 8 .90

W . Solänüer

Se den -

Trikot - Wästbe

Unterkleider . <j $ 0
gestr. u , glatt 2 .75
Damen - Schlüvser i AA
i . neuen Karb . 1.75 ' *
Hemdhosen i 50
hübsch garn . 5 .25
El «« . ComvletS 14 /
Nock u . Hole I«.50 '

Bttrtn-HtilKl
Herr .-Oberhemde « A 75
8 Serien ».75 fi.75 *

Herren Svortkrag . q 1$
iedeS Stück . . . v

Herren -Kragen ö li
gestärkt , jed . Stck .

M -Dorlapii
Jutc -Borla « en

^^ H 95

Tapestr » - u . .
Plüsch -Borlaae » 4,6 «

6.50 ^

Läuferstosse .
Tavestrv . BouklS 1 Jli

4 .05 8 .95 l .i!5

vleples Strick -

klei
'
öUNg fürDain -n .

Änaben u . Mädchn>
in große , Aue wähl I

Zung. Mädchen
für Hausarbeit , welches
auch nähen kann , in
klein . Haushalt alsbald
gesucht . <B21A »
Bachstrai « ZV, 8. Stock .

Tüchtiges
Alleinmädche «

tagsüber In kl , HauSb .
aus 1. Avrll «es. ffttn .
Renkstr . 9, II . fBlO0 )

Ehrl , fleitz. Frau
gesucht zum Waschen und
Putzen . Vorzustellen von
7—8 Uhr abends , (10360

Schubertstraße 23.

Stellengefuche

Weiblich

Jüngere

Stenotypistin
sucht für sofort Stellung .
Angebote u , Nr . (£7028
an die Badische Presse .

Mähr ., solid . Frl . sucht
Stelle im Verlans . Metz-
gerei od . Bäckerei bevorz .
Evtl Mithilfe im HauSh
Angebote » . Nr . W70W
an die Badische Presse .

Werkstatt sd .LllgnrliM
schön hell , Raum , Kra ' t -
ltrom . Gas . Wasser , Ein -
sahrt , zu vermlet , <10-112
Zn erfr . Schützenftr . S!>.

kiiger- örüBt-Mnie

Werkstätte
zu verm , ca . 40 qm , El, ,
mit Einfahrt , Keller und
Lagerr . Morgenstr , 25,

(B2134 )

3 Zim,-Wohnung
mit Bad und Veranda .
Neckarstr . 33, fofort zu
vermieten . (S92037
Zu ersragen Neckarstr . 33,
Laden .

(

für ieden Zweck geeignet , v« sofort vreiS -
wert zu vermieten .

Er ick Kräh . Lulsenstrabe 24 .
Vernivrecher ISüS.

Zum DeusrslelienEienOsterfest
empfehle mein reichhal ' iees Lager in
nur besten Qualitäten u . jeder Preislage

von einfachster bis elegantester Aus -
Tiihi iincf. Kunstseiden Wäsche in allen
Größen ganz besonders preiswert .

Herren « He
Henden in Zetir , Batist und Trikoline ,
Unterwäsche in Mako in best Qualität .

Wäsche - u . Betten -Geschäft

Sieh » rtisir
mir Kreuzstr . 10 , neben der soan . Weinha , ' e
Besichtigen Sie meine 4 ScUaut 'enster . 10390

3fr. Sei »ei«i>e
Der Vortrag . Der

Sederabend " findet
erst Montag , 2 . Ävril .
abends K.80 Uhr im
Gemeindehaus statt .

Stadtrabbina «.
<10213)

Israelitische Gemeinde .
Hauptsvnagoge ,
Kronenstraftr .

Freltau den 30. März :
Sabbatansang 6 .45 U.

ZamStag , den 31 . März :
MorgengotteSdienst S U.
Barmtzwahfeier .
NachmitlagsgotteSdienst
3 .30 Uhr .
SavbalauSg . 7.3S Uhr .

Werktags : Morgengottes -
dienst 7 Uhr . Abend -
gottesdienst 6,45 Uhr .

Montag , 2 . April , abendS
8 .30 Uhr . im Gemeinde -
bauS , Vortrag : „ Der
Sederabend ' .

Israelitische
Religionsgescllschaft .

Freitag , den 30, März :
6.30 Uhr Sabbai -Anfg ,

Samstag , den 31 . März :
8 Uhr Morgengottes -
dienst .
10 Uhr Predigt .
2.30 Uhr SchlllergotteS
dienst .
4 .30 Uhr NachmittagS -
gottesdtenst .
<.40 U , Sabbatausgang ,

An Werktlwen 6 .30 Uhr
Morgengottesdienst ,
6.M j/iachm.. GotteSdst .

Suche per fofort oder
später eine tüchtige

Verkäuferin
in Fleisch « und Wurst -
waren . Zeugnisabschrist ,
Photogr . mit GehaltSan -
sprttchen erbeten (1G3C0)
Metzgerei Rudolf Kunz,
Mannheim , Schanzenstr ,
Nr . 21 ,

Hoher Verdienst
ist arbeitsamen Leuten
geboten . ( 10257)

A . Gemünd « » ,
Gtesanienstraize 61 .

Zuverlässiges

Mädchen
gesucht . (10312)

« r ' ccsstrafit 68. pari .

sMWWWWV

Der
Itallenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überraptenden Ver¬
breitung Uber «anz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Fi . r Jeden , der e .nen
Posten bu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

| adi « heB £
resw

der größten and bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notar el¬
ler Beglnubigun « vom 28. Januar
1928 48 .237 feitt Beiielier

Geb . Tochter aus guter
gamtlie , 19 Jahre alt .
sucht für Ansang Mai
Stelle als

Haustochter
in gutem Hause , zur wel -
teren Ausbild im Haus -
halt , Bedingung : Famil, -
'.'. nschlusz. (itwaS Tasche »,
geld erwünscht . Mädchen
muß vorhanden sein ,
Stadt bevorzugt . Angeb .
unter Nr , in «!7a an die
Badische Presse .

Lagerplatz
an der Duriacher -Allee ,
1200 q Hl (77x16 m )
aus sofort zu vermieten ,
Angeb . unt . Nr . 10384

an die Badische Presse ,

Gut möbl . Zimmer !
mit elektr . Licht , an be-
russt . Herrn aus 1. Avril
iin vermieten , ( 351966)
Sckerrstrane 15 . II . St .

Sehr schön möbl . ZI«"*'

Gut mSbl . Zim . mit el .
L . zu verm . Amalieuftr .
Nr . 77, 1 Tr . KalservlaH ,

(8Sia % )

Gut mSbl . Zimmer sof ,
zu vermieten . (B2089
Katierslrabe 55. Z Trepp .

MSbl . Mansardenztinmer
zu vermieten . (FW3067

Luisenstrak « 51 , IV .
Gartenstr . 18. Stb . II .,

Ist ruhig ., sonn . Zimmer
mit 2 Bett , auf sof. od .
1. April zu verm . B2100

Gut möbl . Z -mmer
mit elektr . Licht auf 1 .
ölpr » zu verm . (B2099

Vittoriastrabe 1 , III .

Freundlich möbl . Man -
sardenzi »" ncr . mit schön.
S. usstcht . elektr . Licht , a .
1. April od . fpi ' tn zu
vermieten . (SD2119 )
Ritterstraße 42. 5. St , l .

— - .w yöl*
beschlagnahmefrei , ,c»
ruhigem Mieter ckt.
.fort oder spater dcl gjr-

Angebote unier M
S7036 an die
Presse erbeten .

Möbl . Zimmer mit 2
Bett . , zu verm . (B2118
Veilchenstr . 18. 3 St , r .

Schön möbl . . hetzbares
Zimmer

im Zentrum d . Stadt , an
ruhigen Herrn zu verm .
Kaiserstrabe 36 . 3 Tr, .
Baum -inn . (B2122 )

Kleinere , gut möblierte
Mansarde

verbieten (932112)
Sckillerst ' ahe 1. 3 Stock

Laqer
Trockene Parterre ' ?'

„„0
lichteiien als Lage ycl
Garage im Zc »truw ^ ,e
Ttadt gesucht ,
mit Preisangabe c
unter Str . 163«« .
Badische Presse

Gut möbl . Z -mmer
an ein be ?nsSt . Frl . aus
1. Avril billig , u verm .
Krieasstr . 11 . bei »toriier .

Gut möbl . Zimmer
el . Licht , aus 1 Avril m
vermieten . Hebelitr . 13 .
3 Trcvv, . am Marktvlai ,

I -OLII » ;

Gnt möbl . Zimmer
zu vermieten . Ludwig -
Wilhelmstr . 3 . n BSll »

Einfaches , ehrl . , fleißig .
Mädchen

mit gut . Zeugniff . , fucht
Arbeit f , halbe od , ganze
Tage Angebote unt , Nr .
S70 £ ! an die Bad . Pr .

Fleiß . Mädchen
im Kochen gut bewandert ,
sucht aus 1. April Stelle
in kinderlosem Hansbalt ,
Angeb . unt . Nr . J7059

an die Badische Presse .

FflMillTTfl

Wohnungen
1 tnfifil . Z . « K . 45 J .
1 Z . u . k .. Vaaerraum .

S^iiro . Kaiserstr . 100 Jl .
2 Z . u . s. stche 25 Jl .
!! Z u . Klicke 5,2 M ,
4. 5, 6. 7 « . 8 Z - W.
Sit vermieten , (832114)

Wohnungs Zen rale
SZotlidurit . Kaiieritr . 4o/S

WollNUNgSUchUNS ! «« . möbl . , u vermieten' Hsricklstrahe 73. 3 Trevv
hoch (F .06Ü48 )Kämmerer . BiSmarkfstr

Sl . Tel 5844. beschafft
stets Wol ' uungen ieder
Gröste . Für Vermieter
kostenlos . ( 931564)

1 Zimmer |
Für Aich . Kunstm , od

sonst , ruh . Bllrobetrieb
bes . geeign , sind in gut .
Hanse d Weststadl 2 gr ,
leere Zimmer m . Mans
u , Keller sos. zu vermiet .
Gest , Angeb . n . « 688S

an die Badische Presse .
Gnt möbl . Zimmer sos .

an soliden . berusStälieen
Herrn »u verm . (931853
Lessinaitraße 20. 3 . St .
Gut möbliertes (931925

Zimmer
auf 1. April zu vermiet ,

Kaiserstrabe 85 . III .
Lessinnstr . 9, 1 Treppe

b, Mlihlb - Tor möblier «.
Zimmer an solid . Serr »
abzugeben (10 ' 38)

Kailerstr . 5R. 4 . St . ist
ans 1 , Avril gnt möbl .
Zimmer m . Pens . »» ver -
mieten ^ (S82039)
Zimmer m Kost an !ol .
Arbeiter z vm (FW3027
Ittlliiigcrstrabe 21 . vart .

G » t mvb .' Zimmer
el Licht , mit od , ohne
KiichenbeniiV ./ zu verm .
Gotteöauerltr . 2V. II . , r .

(N2108 )
Schönes , leeres Zimmer

an ein, . Person aus sos ,
od Ivät , , n vermieten ,
Nelken .tr . 3 . 4

^
0*

Möbliertes Zimmer
evtl Nlavierieniitzg .. m
Pension . Nabe Marttol ..
zu vermieten . (B2124 )

Zähringerstr . 61 , 1 Tr .

Möbl . Zimmer auf 1
Avril od . svät . zu verm .
Karlstr . 75. 3 , ? t, . iks ,

(FONVN
Jreundl . möbl Z ' mmer

p , sos . zu vm , F .W .8075
Werderktr . 55. II . Stock .

mit el . Licht und fr«
„j ,

l5ingana . fofort od ,
ter zu vermieten . (*'; *
Georg - i

'rricii richstt .J j ^
i
'

Möbl . Zimmer
Avril zu vm .
Werderftr . 10. HL ^

3- 4 3immßrujo !jn0" *
, , tf

mit Mansarde , evt
Ichlagnaomesrei , von
oerlosem Ehepaar
mieten gesucht
unter Nr . F . V.
au die Badische ^
Filiale Hauptpost ^ ^

2~Z 3imnieruiol:5

Alr- inslel ». Frau
er sofort oder
1 Zimmer u .
(Beamtenwitwe ) . ^ ^ 9*
Angeb . unt . Nr . ^ , rCfT5;

an die Badiscbe ^ L - ^

. ZimiPS ^ ., yzv«
Dame sucht aus '

Zimmer it„.
mit eig . Eingang ,
traler Lag - . «*
bete » incrNr . ^ .^ .
die Badische ^ Prc ^ .^ ii>

möbl. ZllNw^
möglichst itijL . r

diwe :ui.uv — -
Liauptvost ) . i«sj
it flUCis

an die BadM ^ xA
Ges . wird f .

ll „ biibsch ntoß '
j , ( r . -sj,

m. - ig . Eing . ^ o:V-
;£

Preiö m . 8J »®'
„ tet L

Mk , Angebote ' „ Is
- 7018 an ^ l-^ h.'
Hö» . Vcaml^

'
.l

sofort bis 16- ^
möbliertes f

/ . im » ' 0
,, jjao«

mit fep . E >nl"" ^^ g. .
T «rlachei -Tor .
S7iv > '

echönT
für iunae TaM ^

& T047 an die

Ein mibliertc »

Zin ' n ^ V *
?)

ohne Bett fl5ratfct 'ir
0
a u-

s S"Ä| SS ^
S7061 an die «•

SeWl ^
Für sofort oder sväter eine besm n

2-3 ZiI«IIiewl>WA
XÄaatfS .

" !»'
4U15 an Rudolf Masse . Habt i.
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